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1 Jahre Bauhaus - schon wieder ein Jubiläum. 

0 Dass eine Sache bereits 100 Jahre alt ist, sagt nichts 
darüber aus, ob diese Sache gut oder schlecht ist. Unsere 
Ausgabe macht deshalb klar: Das bloße Lob würde dem Bau- 
haus nicht gerecht werden. Es war selbst kontrovers, und 
innerhalb dieser Kontroverse versuchen unsere Beiträge Posi- 
tion zu beziehen. Die Bauhaus-Protagonisten Hannes Meyer 
und Max Gebhard, die Diskussion der Begriffe Funktio- 


nalismus und Moderne, sowie eine kritische Betrachtung der 
Bauhaus-Marke im Jubiläumsjahr sind Teil dieser Ausgabe. 39 
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Erneuerung des Markenverständnisses 


Kritische Anmerkungen zum Bauhaus-Jubiläum 


Deutschland jubiliert, wieder einmal. Es scheint eine 
kaum mehr erwähnenswerte Banalität zu sein, dass 
Jubiläen weitaus mehr mit dem Bild zu tun haben, das 
die Gegenwart von sich selbst pflegt, als mit der Ver- 
gangenheit. In diesem Bild führt der steinige Weg der 
Bundesrepublik in die Moderne über die Historie, 

der man die Kraft zuspricht, auch für die Jetztzeit Pate zu 
stehen. Von Luther zu den sogenannten Befreiungs- 
kriegen gegen Napoleon, von der Republikgründung bis 
zur Studentenrevolte 1968 führen die erkorenen his- 
torischen Höhepunkte teutonischen Geistes, und selbst 
die Novemberrevolution rechnet jetzt zu dieser Geschichte, 
denn erfolgreich niedergeschlagener Revolutionen 

kann man sogar in hiesigen Gefilden nach abgelaufener 
Hundertjahresfrist aufrecht gedenken. 

Und nun, 2019, ist also das Bauhaus-Jahr, 100 Jahre 
nach der Gründung der Kunstschule, die man heute 
mit weißen Wohnkästen und Stahlrohrmöbeln verbindet. 
Schöneres hat man unter dem Label Made in Germany 
tatsächlich selten gesehen, weit schöner als die Waffen aus 
Deutschland, mit denen noch heute die ganze Welt 
beliefert wird und die bei mexikanischen Studenten, kur- 
dischen Jugendlichen und jemenitischen Kindern für weit 
weniger erfreuliche Erstkontakte sorgten als die hübsch 
dekorative Wagenfeld-Lampe. Das Bauhaus gilt als die 
ideale Synthese von Industrie und Kunst, demokratisch 
und weltoffen, eine Marke von globaler Bedeutung, die 
beweisen soll, dass, wenn der Deutsche den Hammer 
schwingt, nicht jedes Mal Weltkrieg dabei herauskommen 
muss. 100 Jahre Bauhaus verpflichtet lässt sogar die Bundes- 
regierung in fast korrektem Deutsch verlautbaren. 

Um was für eine Verpflichtung mag es sich da han- 
deln? Im Bauhaus-Jubiläum in Weimar verbindet sich die 
große Chance, die überragende Bedeutung des Bauhauses 
stärker im Bewusstsein der Bürgerschaft zu verankern, neue 


Bildungshorizonte zu eröffnen, touristische Perspektiven zu 
entwickeln und damit auch die wirtschaftliche Umweg- 
rentabilität des Standortes zu steigern, immer mit der Erkennt- 
nis, dass die retrospektive Konstruktion der Leistungen des 
Bauhauses als wegweisend für die Moderne-Entwicklung stets 
einer kritischen Reflexion bedarf, lässt sich Wolfgang Holler 
von der Klassik-Stiftung Weimar auf der offiziellen 
Internetseite zum Jubiläum zitieren. Das Marketing- 
kauderwelsch sagt nicht viel mehr, als dass der Mythos 
Bauhaus wichtig für den Tourismus ist (und auch das 
umständliche BWL-Unwort Umwegrentabilität meint nur, 
dass auch die Gastronomie mitverdient, wenn Touristen 
ins Museum gehen), man den so genutzten Mythos 

aber auch kritisch sehen muss. Aus dem ganzen Jubiläums- 
geschehen sticht eine Ausstellung heraus, die einem 
kritischen Anspruch tatsächlich gerecht zu werden scheint, 
indem sie die Bauhaus-Abfeierei selbst zum Gegenstand 
macht: Der Württembergische Kunstverein in Stuttgart 
widmet sich der Ausstellung zum 5ojährigen Jubiläum. 
Diese gilt bis heute als eine der wichtigsten Nachkriegs- 
ausstellungen zum Bauhaus und war von höchster kultur- 
politischer Bedeutung für die noch junge Bundesrepublik, 
ging es doch auch darum, die deutsche Kulturnation auf inter- 
nationaler Ebene zu rehabilitieren, heißt es in der Ankün- 
digung, und man geht sicher nicht falsch in der Annahme, 
dass so manches an dieser Zielsetzung auch nach 
weiteren 50 Jahren kaum veraltet ist. 

Der Name Bauhaus, man kann sagen, die Marke, 
steht für Moderne und Fortschritt, für Funktionalismus 
und Rationalismus. Doch handelt es sich dabei nicht 
selbst um einen modernen Mythos? Waren insbesondere 
die Anfänge des Bauhaus nicht eher mit Mystizismus, 
Esoterik und Romantik verbunden? Steht die Fixierung 
auf Glas, Stahl und Beton wie der Versuch, einen 
Bauhaus-Stil zu etablieren, nicht einem wirklichen Funk- 
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Eine ausführlichere 
Version des Textes ist 
zu finden unter: 
shop.jungle-world.com 
Jartikel/2019/01/ 
made-ostdeutschland 


tionalismus entgegen? Warum musste Hannes Meyer, 
der tatsächlich Volksbedarf statt Luxusbedarf zur Maßgabe 
machen wollte, das Bauhaus nach kürzester Zeit wieder 
verlassen? Stehen die kanonisierten Bauhaus-Entwürfe 
nicht eher für ein biederes Kleinfamilienidyll, als für eine 
fortschrittliche gesellschaftliche Debatte über Archi- 
tektur und Wohnraum? Hat nicht der Bauhaus-Gründer 
Gropius selbst schon versucht, einen Mythos des Bau- 


und ergibt nur Sinn, wenn man kurzschlüssig 
Bauhaus und Performance für unhinterfragt 
modern hält. Inhalte werden performativ über- 
wunden, um den Mythos zu aktualisieren. 
Inhalte sind wahrlich sekundär in der 
spektakulären Jubiläumskulturindustrie. 
Hören wir noch eine letzte Stimme zur allseits 
beschworenen Aktualität des Bauhauses: 


Ein Corax-Interview 
zur erwähnten Aus- 
stellung 50 Jahre nach 


50 Jahre Bauhaus 1968 
haus zu etablieren, der interne Konflikte und Widersprü- Was interessiert uns als Gestalter heute eigentlich findet sich hier: www. 
che verschleierte? (Siehe zu diesen Fragen die weiteren am Bauhaus? Das sind die Idee, das interdiszipli- || Freie radios.net/90639 


Texte im Heft.) 

Der Mythos vom Bauhaus als Inbegriff der Moderne 
wird im Jubiläumsjahr erwartungsgemäß aufgefrischt. 
Dafür wird ein ziemlich großer Aufwand betrieben, in 
Weimar, Dessau und Berlin werden neue Museen eröffnet, 
zahlreiche Ausstellungen wurden kuratiert sowie Diskus- 
sionen und Lesungen angesetzt, ein Film kommt in die 
Kinos, unzählige Publikation sind schon erschienen oder 

in Vorbereitung. In Berlin 


Das heutige findet gar ein Festival zum 
. > Bauhaus-Jahr statt. Es er- 
Weimar sch läft staunt dann doch, dass es 
auf seinen bei diesem Festival vor allem 
Ahn enlorb eeren, um Performance und Tanz 
j geht, aber nicht um Archi- 
es ist blütenlos tektur. Die Verwüstung der 
und eng Städte, die fatalen Auswir- 
kungen des Urbanismus, die 
geworden, en Architektur der Trennungen, 


Ein aus dem Kontext 
gerissenes Zitat von 
Walter Gropius, 1920 


die Orientierung auf die 
Zwecke der Finanz- und 
Immobilienindustrie, das 
wären dringende zu bearbeitende Themen. Stattdessen 
gibt es Aufführungen, die - wie die Kuratorin freimütig 
zugibt - mit dem Bauhaus direkt nichts zu tun haben. 
Warum? Mich interessiert diese radikale Haltung zur Kunst 
als kommunikativem interaktivem Akt, zur Kunstproduktion, 
die in die Gesellschaft hineinwirken sollte, sagt Bettina 
Wagner-Bergelt, die künstlerische Leiterin des Festivals. 
Die Fragen des Bauhauses — was ist ein Körper, wie definiert 
er sich, wie historisch determiniert ist er, wie agiert er auf 
der Bühne - sind auch für heutige Akteure selbstverständlich 
gültig. Das Bauhaus als Wegbereiter der performativen 
Trends der Gegenwart? Das ist einigermaßen abwegig 


näre Arbeiten, die Vielgestaltigkeit, die (ergebnis-) 
offenen Prozesse, die Aufforderung zu Experiment und Schei- 
tern. Es darf uns deshalb nicht darum gehen, eine inhaltliche 
Neubestimmung der Marke vorzudenken oder vorzugeben. 
Es muss vielmehr gelingen, das Bauhaus als Möglichkeitsraum 
zu begreifen, eine Einladung zum Mitwirken auszusprechen, 
Vielfalt und Unkontrollierbarkeit zu akzeptieren. Wir brauchen 
nichts Geschlossenes, sondern etwas Offenes. Und wir müssen 
Markenarbeit als Lernprozess verstehen, nicht als Kontroll- 
prozess. Wenn das gelingt, könnte das Bauhaus-Jubiläum zu 
einem Vorbild für das Verständnis von Markenarbeit werden. 
Damit beginnt das Bauhaus wieder zu leben und erhält eine 
wirkliche, nicht museale Relevanz. Diese Sätze, so ehrlich 
in der Offenbarung ihrer Absicht wie in der Abwesenheit 
von gedanklicher Substanz, stammen von Matthias Illgen 
von der Agentur Stan Hema für Markenentwicklung. 
Wir erleben derzeit einen grundlegenden Paradigmenwechsel 
im Verständnis von Marken. Entscheidend ist heute die 
soziale Relevanz von Marken, ist ihr Gehalt, ist ihre Fähigkeit 
zum Experiment. Kategorien, die wir auch stark mit dem 
Bauhaus verbinden. Insofern ist es weniger interessant, was 
Marke für die Erneuerung des Bauhauses tun kann, sondern 
vielmehr, was das Bauhaus für die Erneuerung des Marken- 
verständnisses leistet. Man muss Illgen wirklich dankbar 
sein. Endlich plaudert einmal einer aus, wofür der meiste 
Unsinn eigentlich veranstaltet wird: Werbung für die 
Verhältnisse, wie sie sind, und nichts sonst. Das ist keines- 
wegs verwunderlich. Eine Gesellschaft, in der jeder 
Gestaltungswille, der über die herrschende Warenförmig- 
keit oder bloße Dekoration hinausgeht, erstickt wird, 
bespiegelt sich permanent selbst in Jubiläen, mit denen 
sie zugleich über ihren offensichtlichen Zerfall hinweg- 
täuscht. 9 

Jakob Hayner 


Noch heute gilt das Bauhaus als Wegbereiter eines mo- 
dernen Designbegriffs. Er besagt im Kern, dass die 
industrielle Gestaltung dem Gebot einer rein sachlichen 
Funktion folgt - und indem das Design den Leitsatz 
‚form follows function umsetzt, wird sie gleichzeitig zu 
einer bedürfnisgerechten Gestaltung. Diese Vorstellung 
einer funktionalistischen Gestaltung wird bis heute 
gepflegt - sie verschweigt allerdings geflissentlich, wer 
da eigentlich für wen funktional ist. 

Um sich dem Phänomen zu nähern, lohnt es 
sich, kurz die drei großen Widersprüche der Forderung 
eines funktional-sachlichen Designs zu beleuchten: 

ı Ein Gebrauchsgegenstand kann seiner Funktion nicht 
nicht entsprechen. Ein Messer, das nicht schneidet, 
hört schlicht auf, Messer zu sein. Die Vorstellung einer 
Gestaltung, die der Funktion gar nicht gerecht 
wird, ist nach dieser Seite hin also eine Tautologie. 
2 Die Vorstellung einer Funktion, die eine be- 
stimmte Formgebung rechtfertigen würde, redu- 
ziert alle möglichen Funktionen auf eine einzig 
richtige. Eine Zitronenpresse soll nicht nur 
Zitronen ausquetschen können, sondern gleich- 
zeitig gutins Regal passen, ihre Designerin 

als große Formgeberin erscheinen lassen (man 
erinnere sich an Philippe Starcks silbrige Space- 
ship-Presse) und die Besitzerin solch erlauchter 
Gegenstände als Kennerin der Materie ausweisen; 
die Presse soll zudem umweltschonend, materialsparend 
und letztlich auch chic sein. Wer kann in diesem Sammel- 
surium unterschiedlicher Funktionen die identifizieren, 
die funktionaler ist als all die anderen? 3 Selbst aus nur 
einer einzigen dieser Funktionen eine ganz bestimmte 
Form eindeutig abzuleiten - ganz zu schweigen von einer 
sachlich-ornamentlosen, wie sie die Bauhäusler so oft 
propagierten (siehe wieder Philippe Starck) - ist nicht 
möglich. Noch aus jeder der genannten Funktionen 
ergeben sich eine Vielzahl von möglichen Formen, die 
alle eine oder mehrere dieser Funktionen erfüllen. ! 

Wenn sich also die Prinzipien des Funktionalismus 
und der Sachlichkeit, auf die die Macherinnen des Bau- 
hauses so programmatisch geschworen haben, tatsächlich 
aus keiner bestimmten Funktion des Designs ergibt 
— was ist es dann, was so attraktiv für die Bauhäusler war? 

Walter Gropius, meine Damen und Herren: Der 
moderne Mensch, der sein modernes, nicht ein historisches 
Gewand trägt, braucht auch moderne, ihm und seiner Zeit 


Zitronenpresse 
Juicy Salifvon 
Philippe Starck 


Zur Ökonomisierung des Designs 


Das Bauhaus als Vordenker 
einer fragwürdigen Sachlichkeit 


alle dinge dieser welt sind 
ein produkt der formel: 
funktion mal ökonomie. 


Hannes Meyer 


gemäße Wohngehäuse mit allen der Gegenwart entsprechen- 
den Dingen des täglichen Gebrauchs. 2 

Einerseits, so Gropius, sei Design dem Bedürfnis 
seiner Nutzerinnen gemäß. Das ist für sich genom- 
men eine sehr selbstgenügsame Angelegenheit: was im- 
mer die gewünschten Funktionen erfüllt, ist gutes Design. 
Aber das allein genügt Gropius nicht. Er verlangt von 
Design im selben Atemzug andererseits auch, dass es 
»seiner Zeit gemäß« ist. Schon hier könnte der Leserin 
das Passungsverhältnis auffallen, in das Gropius das 
Design stellt: Nur solche Gestaltung ist menschengemäß, 
die auch den Erfordernissen der Zeit gerecht wird. 

Was denn nun, könnte man sich fragen, - soll Design 
bedürfnisgerecht sein oder zeitgemäß? Gropius lässt 

im ersten Absatz noch offen, ob nun die Erfordernisse 
der Zeit das Design bestimmen oder die Erforder- 
nisse der Menschen - allerdings hat er schon 

an dieser Stelle programmatisch einen neuen Maß- 
stab für das Design eingeführt, an dem es sich 

zu bewähren hat: die Gebote der Gegenwart. 

Was diese Gebote konkret beinhalten, führt 
Gropius dann so aus: Ein Ding ist bestimmt durch 
sein Wesen. Um es so zu gestalten, dass es richtig 
Funktioniert - ein Gefäß, ein Stuhl, ein Haus - muß 
sein Wesen zuerst erforscht werden; denn es soll 
seinem Zweck vollendet dienen, d.h. seine Funktionen 
praktisch erfüllen, haltbar, billig und »schön« sein. 
Diese Wesensforschung führt zu dem Ergebnis, daß durch die 
entschlossene Berücksichtigung aller modernen Herstellungs- 
methoden, Konstruktionen und Materialien Formen 


entstehen, die, von der Überlieferung abweichend, 
oft ungewohnt und überraschend wirken. 

Wer dem Wesen der modernen Gebrauchs- 
gegenstände, die zu gestalten sind, gerecht 
werden möchte, muss erkennen, dass sie ihren 
Zweck erfüllen, wenn sie nicht nur praktisch, 
sondern darüber hinaus auch haltbar, billig und 
schön sind. Als moderner Marketingexperte 
weiß Gropius, dass neben der ansprechenden 
und zweckdienlichen Form auch der niedrige 
Preis ein Gebot der Zeit- und damit des moder- 


ı Immerhin feuert die 
Tatsache einer prinzipiell 
offenen Gestaltungin der 
Marktwirtschaft das bunte 
Treiben der Konkurrenz 
um die Kaufkraft der 
lieben Kundinnen an und 
sichert der ein oder ande- 
ren Designerin ihr Ein- 
kommen. 


2 Gropius, Walter: 
Grundsätze der Bauhaus- 
produktion. In: Walter 


nen Designs - ist. Völlig klar ist Gropius, 

dass seine Wesensforschung die kapitalistische 
Produktion quasi-natürlich mit einschließt 

- mit ihrer permanenten Umwälzung von Pro- 
duktionsverfahren und Materialien zum 


Gropius, L. Moholy-Nagy 
(Hg.): Bauhausbücher 7. 
Neue Arbeiten der Bau- 
hauswerkstätten. München: 
Albert Langen Verlag. 
1925, S.5-8, hier S. 5f. 
Das gesamte Buch als 
PDF findet man unter: 
tinyurl.com/coraxbauhaus 
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Zwecke eines marktfähi- 
gen Preises und ihrem 
permanenten Hunger 


Original, Schroeter und Berger 2018 


Max Gebhard, Max Keilson, Antifaschis- 
tische Aktion. Her zu uns!, Berlin 1932, 
50x34 cm — Reproduktion nach dem 


Das wohl 


berühmteste Werk 
eines Bauhäuslers 


Während Walter Gropius das Bauhaus nach außen hin als 
unpolitisch darstellen wollte, gab es insbesondere in 
der Studierendenschaft durchaus politische AktivistInnen. 


nach neuen und unge- 

wohnten Formen zum Zwecke der Steigerung des Absat- 
zes. Darin nun ist die Formgebung - und mit ihm das 
Bedürfnis der Leute - kongenial integriert. Aus heutiger 
Sicht scheint das alles sehr normal: Erst und nur als Ware, 
marktbewährt durch Preis und Form, kann und will es 
dem Menschen praktisch dienen und »seinem< Bedürfnis 
gerecht werden. Aber vernünftig, im Sinne von bedürfnis- 
gerecht ist das nicht. 

Wie funktional modernes Design damit immer auch 
für die Industrie ist, zeigt sich abermals in Gropius’ 
Schrift. Er versteht Design ganz unzweideutig als Grund- 
lage des modernen Massenkonsums und das Bauhaus 
als Laboratorium, das diesem dient, indem es Prototypen 
für die industrielle Produktion entwirft 3. Dass Design 
immer das Bedürfnis eines Fabrikanten nach 
Gewinn erfüllen muss, bevor es einer einzigen 
Nutzerin nützlich sein kann, macht das 

funktionalistische Design funktional für eine 
sehr auserwählte Gruppe. Was sich mit Gropius’ 
Forderung nach billig-muss-es-sein einschleicht, ist 

nur bedingt als Dienst an den Konsumentinnen gemeint, 
es ist keine kritische Reflexion auf deren schmalen 
Geldbeutel. Denn allein wenn sie es bezahlen können, 
heißt es nicht, dass sie es nicht bezahlen müssten. 


Es gab sozialdemokratische, anarchosyndikalistische 
und kommunistische StudentInnen, die sich innerhalb 
der Studierendenschaft organisierten. Zu ihnen gehörte 
der Gestalter Max Gebhard. Er kam 1926 ans Dessauer 
Bauhaus, um Typografie und Reklame zu studieren, und 
arbeitete in der Bauhaus-Werkstatt für Wandmalerei. 
Max Gebhard wurde Mitglied der Kommunistischen Studen- 
tenfraktion (kurz KoStuFra), war außerdem Mitglied in 
der KPD, der Roten Hilfe und der Internationalen Arbeiter- 
hilfe. Er nahm an Demonstrationen und Aktionen gegen 
die Nazis teil und unterstützte durch grafische Arbeiten 
die Dessauer KPD. 

Als sich Gebhard 1928 sein Studium in Dessau nicht 
mehr leisten konnte, wurde er in Berlin vom Bauhaus- 
meister Läszlö Moholy-Nagy als Assistent angestellt. In 
Berlin fertigte er auch Arbeiten für die Piscator-Bühne 
und begann für den Agitprop-Apparat der KPD zu arbeiten, 
wo er unter anderem auch mit John Heartfield zusam- 
menarbeitete. Unter Regie von Max Keilson entwarf 
Gebhard im Jahr 1932 das Signet der Antifaschistischen 
Aktion - einer Kampagne der KPD. Er war insbesondere 
für die Schriftgestaltung verantwortlich und übernahm 
wahrscheinlich auch die Reinzeichnung. 

Schon damals verbreitete sich das Logo in ganz 
Deutschland, Österreich und auch in den USA. Die Besorg- 
ten Bauhäusler schreiben: Bis heute gibt es unzählige 


Noch den schönsten Gebrauchswert des preiswertesten 


3 Gropius selbst gründete 
die Bauhaus GmbH, um 
Verträge mit Fabrikanten 
schließen zu können, 

die jene Prototypen dann 
produzierten und verkauf- 
ten. Die Gestalterinnen 
werden dann durch Lizen- 
zen vergütet. Dieses Ver- 
fahren hat sich bis heute 
in bestimmten Bereichen 
des Produktdesigns, 
namentlich des Autoren- 
designs, erhalten. 


4 www.mckinsey.com/ 
business-functions/mckinsey 
„design /our-insights/ 
the-business-value-of-design 


Designs muss man bezahlen können. 

Gropius’ programmatische Forderung 
klärt in dieser Hinsicht auf: Design muss 
ein industrielles Geschäft sein, damit es als 
schöne Form für alle existieren kann. Die- 
sem Diktum hat sich das Bauhaus verschrie- 
ben und mit der entschlossenen Bejahung 
der lebendigen Umwelt der Maschinen nichts 
Geringeres als dem Design seine moderne 
kapitalistische Form gegeben. Das ist die neue 
Werkgesinnung die Gropius dem Bauhaus 
Dessau und seinen Gestalterinnen verordnet 
hat - und die bis heute in aktuellen Debatten 
um Design und business value+ ungebrochen 
widerhallt. 9 

Sebastian Löwe 


Abwandlungen des ursprünglichen Logos. Es ist mittlerweile 


weltweit zu finden und gehört mit all seinen Varia- 
tionen zu den bekanntesten politischen Zeichen. 
Das Logo der Antifaschistischen Aktion ist somit 
wohl das berühmteste Werk eines Bauhäuslers. 

Im Nationalsozialismus führte Gebhard ein 
unauffälliges Leben - dass er seine Arbeiten sel- 
ten eindeutig signierte hatte, stellte sich als 
glücklicher Umstand heraus. In der DDR hielt 
er Kontakt zu anderen ehemaligen Bauhäus- 
lern und bemühte sich um eine Rehabilitation 
des Bauhauses. 9 


Besorgte Bauhäusler: 
commons.wikimedia.org 
/wiki/User: Besorgte_ 
Bauhäusler 


Interview über Max 
Gebhard: www,freie- 
radios.net /92084 


Sendung über die 
Geschichte der Antifa- 
schistischen Aktion, 
und jenen, der ihr 
Logo entwarf: 
aergernis.blogsport.de/ 
2018/12/17/wutpilger- 
streifzuege-12-2018 


»Wie politisch ist das 
Bauhaus?« lautete eine 
Gesprächsreihe im 
HKW; Video- und Ton- 
mitschnitte davon auf 
www.hkw.de 
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h Die Karriere des Wortes modern (Betonung auf 2. Silbe): 
fast ohne Vergleich. Es kursiert in allen Sphären. Jetzt ist 


ein Jubiläum ausgerufen. Oje. 


1880, im ersten Duden steht moldern allein neben 

moldern (dialektischer Zufall?). Neu das eine, faulen das 

andere. Das war’s. 2006, im Duden modern ist eine 

Großfamilie geworden: modern bedeutet nun der Mode 
und dem Zeitgeschmack gemäß, Moderne die entspre- 

| chende Zeit, modernisieren nimmt sich der zeitgemäßen 


| I- Das Wörtchen modern hat sich ausgebreitet. 


Erneuerung an, Modernisierer ist ihr 
Subjekt, Modernisierung ihr Prozess usw. 
Aber wie wurde ein Attribut (!), das 
bloß die Ergänzung eines (zeitlichen) 
Verhältnisses ist, selbst zur Sache (!), 
zum Geschmack, ja zur Geisteshaltung 
und Selbstbeschreibung einer Epoche? 

| Was ist der Sinn, aus X ist neu die Aus- 


sage Neuigkeit ist X’s ästhetischer Wert zu 
| machen, Neues als Handlung zu wollen, 
ja alles Denken und alle Handlungen 
mindestens eines Jahrhunderts darunter 
zu versammeln? 
II - Im 19. Jahrhundert belustigte 
sich Engels über den Denker Alexander 
Jung, weil dieser aus Autoren, denen 
das Attribut neu aber aus verschiedensten 
Gründen gegeben worden war, Wesens- 
gleiches zimmerte.! Natürlich! seien absonderlichste 
Volten nötig, schreibt Engels, um an diesen ästhetisch, 
| weltanschaulich und politisch gegensätzlichen Posi- 
tionen das Moderne zu identifizieren: Als ob das 
>Moderne< jemals >in den Begriff erhoben 
werden< könne! Jemals!? Engels hat sich getäuscht. 
Aus anderen Gründen. Jung drängte es nie nach theo- 
retischer Klärung, er trat stattdessen mit dem praktischen 
i Willen an, gärendes Politisches in fragloses Recht zu 
setzen. Dies sollte im deutschen Denker, immer schon 
auf Tuchfühlung mit dem Weltgeist, zur Anschauung 
kommen und so Legitimität und Dignität erheischen. 
Ernst Nolte, Provokateur des deutschen Historikerstreits 
in den 1980ern und Engels’ politischer Antipode, pflich- 
tet bei: Der Begriff der Moderne sei lediglich theorieförmig 
und fuße auf impliziten Prämissen2. Moderne - ein in 
Theorie gekleidetes, ganz untheoretisches Interesse ... 
} woran genau? 


i 


Modern modern, 
zeitgenössisch faulen 


\ Eine Polemik 


III - Dass sich der Wunsch nach dem Begriff des 
Modernen durchsetzte, hat auch konkret mit dem 
19. Jahrhundert zu tun. Das Zeitgemäße war einerseits der 
Abgrenzungsbegriff zu den feudalen Verhältnissen, 
die mit bürgerlichen Revolutionen bzw. mit Industriali- 
sierung überwunden wurden. Das erkämpfte Neue galt 
als nüchtern und entzaubert, weil das gelebte Miteinander 
endlich durch weltliche, politische und ökonomische 
Selbstbestimmung und -verantwortung gestaltet sein 
wollte und sollte. Andererseits, dabei keineswegs not- 
wendig: Diese neuen Verhältnisse 
blieben im Kern revolutionär, schon die 
Zeitgenossen sprachen von der an- 
dauernden industriellen Revolution. Denn 
Selbstbestimmung innerhalb der 
kapitalistischen Ökonomie machte sich 
vom Erfolg in der nun losgetretenen 
allumfassenden Konkurrenz um Renta- 
bilität abhängig. Um fortwährend 
den Anschluss nicht zu verpassen, in der 
Gegenwart anzukommen und die 
Zukunft zu sichern waren sich gegen- 
einander »veraltende< technische 
Innovationen fällig, die im freien Wett- 
bewerb den Konkurrenten ausstachen. 

Diese Innovation, am Goldmaß der 
technisch eingesparten Arbeitskraft 
bemessen, trieb nicht nur die konkurrie- 
renden Privatkapitale und ihre abhängigen kleinen 
Löhner vor sich her, sondern ein großes soziales Milieu 
und gar das »Schicksal« der modernisierten Standorte 
inkl. modernisierter Einwohner. — Das alles beschreibt die 
Geschichtsschreibung als Moderne, die hierzulande 
um 1840 einsetzte und bis heute voranschreitet, indem 
sie immerzu Übergänge und Zuspitzungen zeitigt, 
sei es Post-, zweite Moderne oder Industrialisierung 4.0; 
zum einen. Zum anderen begann in dieser Zeit die 
(künstlerische) Öffentlichkeit, ihre neuen gesellschaftlichen 
Umstände auf erstaunliche Weise zu thematisieren: 
Moderne Literatur reflektiert das neue und sich immer wieder 
wandelnde Selbstbewußtsein der Menschen zwischen den 
Extremen der Autonomie und der völligen Abhängigkeit von 
den gesellschafilichen Umständen. Die Moderne wird als 
eine Krisensituation dargestellt, in der alle Traditionen und 
Sicherheiten verloren sind und der Mensch häufig unbehaust, 
im Exil, auf Wanderschaft, vereinsamt und entfremdet ist. 


Il 


Bild: Durch- 
gemodertes 
Breuer-Werk 


N I nn Inu NINE NN NN 


Neben der Problematisierung des menschlichen Selbstver- 
ständnisses steht dabei die Infragestellung aller Wahrnehmungs- 
formen im Vordergrund. 3 

Dieser Lexikoneintrag benennt eine Geisteshaltung, 
die die Zumutungen der modernen Verhältnisse aus- 
spricht, es jedoch als Aufgabe versteht, sich dieser anzu- 
nehmen. Demnach seien die neuen Verhältnisse, in 
denen sich der Mensch nicht als Subjekt erfährt und 
ihnen ausgeliefert ist, »seine< Verhältnisse. Gesetzt ist 
und zum Dogma wird, was sich zum modernen Men- 
schenbild verdichtet: Mensch kann von seiner freien 
Gesellschaft nur Ausgeliefertsein erwarten, aber das sei 
nicht praktischer Gegensatz, maximal denkbare Ambi- 
valenz, welche, wenn selbst dem hohen Geist uneinsich- 
tig, nur und zuallererst alle Wahrnehmung und das 
Urteilen blamiert. Weil nicht sein kann, was nicht sein 
soll? In die moderne Lebens- und Arbeitswelt geworfen 
ärgert sich der Mensch nicht, dass ihm diese keine 
Sicherheit bietet, dass sie zu endloser Qualifizierung 
zwingt, zum Umzug nötigt und familiäres Miteinander 
vereitelt; im Gegenteil, er freue sich über die Chance 
auf soziale Mobilität, Leistungbeweisenmüssen und 
lebenslanges Lernen. Modernes Denken: die kriecheri- 
sche Haltung, sich als kleine abhängige Größe mit 
Opportunismus zu begnügen und zwar nicht als Not- 
lösung, sondern aus Stolz und Selbstbewusstsein? 

IV - Das moderne Diesseits entsprang bekanntlich 
weder dunklen noch wolkigen Quellen. Keine Könige 
und Kaiser mehr, aber ebensowenig sind unpersönliche 
Institutionen und Gesetzbücher, diese sogenannte 
abstrakte Herrschaft« naturgegeben. Sie ist eingerichtet 
und fassbar. Doch wo bleibt bei aller grundsätzlichen 
Kritik gegenüber dem Geist der den Verhältnissen sich 
Ausliefernden die Kritik an den Einrichtern und deren 
Raison? Komisch, erscheinen die politischen und ökono- 
mischen Subjekte selbst als Abhängige ihrer (!) Verhält- 
nisse, für deren Ermöglichung sie wieder gelobt werden? 
Affirmiert die Feier der Moderne ihre Verhältnisse? 

V - Der moderne Geist ist von der Wohleingerichtet- 
heit seiner ambivalenten Welt so überzeugt und ver- 
steht sie als historisches Gesetz und somit als notwendig 
Bestes, dass er dies nolens volens zu Maß und Norm 
seiner Weltschau macht: Andere Gesellschaft(sidee)en 
erscheinen in Entsprechung zur Moderne als Mangel 
an ihr oder als Verstoß gegen sie - allein weil sie sich im 
Kleinen und Großen mit ihrem Denken nicht auf sie 
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von vornherein verpflichten, so der Faschismus und 

der Ostblock von anno dazumal: Alle Versuche, die Wider- 
sprüchlichkeit ... der Moderne zu überwinden, erscheinen 

als verzweifelte Bemühungen, das Leiden an der modernen 
Vielfalt... zu beseitigen, das Leben weniger komplex und 
widersprüchlich zu machen. ... z.B. der Faschismus. Auch 
der Kommunismus ..3u.vel.2. So auch das Sein und Werden 
der Entwicklungs-Länder, die Politik des vor-modernen 
Trumps, das Brexit-Projekt als Fall von Vormoderne, der 
antimodernen Identitären. 

VI- Selten ein Begriff so positiv und durchgesetzt. 
Selten ein Begriff, der, wenngleich das Gegenteil aus- 
strahlend, so dezidiert parteilich, begriffs- und kritik- 
feindlich. 9 

Steffen 
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ı Friedrich Engels: 
Alexander Jung, Vorlesun- 
gen über die moderne 
Literatur der Deutschen. 
MEW Band 1, 1972, 
5.433445, 


hier S. 435. 


2 Ernst Nolte: Modernisie- 
rungstheorien in: Lexikon 
Geschichtswissenschaft. 
Hundert Grundbegriffe. Hg. 
von Stefan Jordan, 2007, 
S. 218-222, hier S. 218 f. 


3 Metzler Lexikon Litera- 
tur- und Kulturtheorie. Hg. 
von Ansgar Nünning u.a., 
2004, S. 647-469, hier 
5.467. 


4 Alles neuere Artikel aus 
dem Internet. 


Kurzfassung eines Bei- 
trags zum Moderne- 
Abend, Diskussionsreihe 
Beste aller Welten, Litera- 
turhaus Halle, 7.2.2019. 
Dazu ein Gespräch mit 
CORAX: lokal.radiocorax. 
de/was-ist-die-moderne/ 
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»Volksbedarf statt Luxusbedarf« 


Über den Bauhaus-Leiter Hannes Meyer — Auszug aus einem 
Gespräch mit Philipp Oswalt 


Hannes Meyer (1839-1954) leitete das Dessauer Bauhaus 
von 1928 bis 1930. Er war bekannt für seine soziale 
Orientierung in der Architektur. Wie hat Meyer am Bau- 
haus sein eigenes Fach geprägt? 

Meyer kam 1927 ans Haus, als sich dieses in einer 
konzeptionellen Krise befand. Publizistisch war das 
Bauhaus sehr erfolgreich, es hatte ein neues Gebäude 
errichtet, es erreichte ein gutes Presse-Echo und große 
Aufmerksamkeit. Aber das Versprechen an die Stadt 
Dessau, durch einen Produktivbetrieb ordentliche Ein- 
nahmen zu generieren, sich dadurch teilweise selbst 
finanzieren zu können und billigen Wohnungsbau zu 
realisieren — dieses Versprechen konnte Gropius nicht 
einlösen. 

Das Konzept Kunst und Technik - eine Einheit hatte 
in eine Sackgasse geführt. Es gibt eine substantielle 
Krise und man streitet ein Jahr lang, Gropius macht keine 
Vorschläge. Die Zusammenarbeit mit der Industrie hat 
noch nicht funktioniert. Der Wohnungsbau, den Gropius 
in Dessau-Törten projektiert hat, hatte nicht nur funk- 
tionale Mängel, sondern er war erheblich teurer als kon- 
ventioneller Wohnungsbau. Das Versprechen also des 
Bauhauses, billigen Massenwohnungsbau zu realisieren, 
wurde nicht eingelöst. 

In dieses konzeptionelle Vakuum stößt dann Hannes 
Meyer vor, als er ans Bauhaus kommt. Er hat Ideen und 
macht Vorschläge und wird schließlich zum Direktor beru- 
fen. Er versucht in der kurzen Zeit von zweieinhalb 
Jahren, mit den begrenzten Bewegungsspielräumen und 
Ressourcen, die er hatte, die bestehende Problemlage 
zu verändern. Er versucht einen Bauhaus-Stil - die Kano- 
nisierung bestimmter Formen - über Bord zu werfen und 
eine stärkere Gebrauchsorientierung umzusetzen. Die 
Orientierung also an den Möglichkeiten, an den Zwek- 
ken, die die Gebrauchsobjekte und die Architektur haben. 

Es kam dann die Zusammenarbeit mit Kandem 
Leuchten, es entstanden die Bauhaus-Tapeten. Tatsächlich 
wurde damit schrittweise möglich, substanzielle Ein- 
nahmen zu generieren, und mit Dessau-Törten (Lauben- 
ganghäuser, Anm.d.Red.) realisierte Meyer einen sehr 
brauchbaren Wohnungsbau. Aber genau die Änderungen, 
die er auf den Weg gebracht hat, haben ihn dann letztlich 
den Kopf gekostet. Albers und Kandinsky haben sich 
daran gestört, dass sich unter Hannes Meyer die Rolle der 
Kunst verändert hat. Sie störten sich daran, dass Gropius’ 
Bauhaus konzeptionell geändert wurde — was aber bitter 


nötig geworden war. Das war jedoch nicht gewünscht, 

vor allem nicht von Ludwig Grote, dem damaligen Landes- 
konservator von Anhalt. Und dann hat man Meyer 
abgeschossen. 


Wie kann man sich eine Gebrauchswertorientierung in 
der Architektur vorstellen? Was bedeutet ein Bauen für 
den Gebrauch? 

Anders als Gropius hat Meyer nicht die Vorstellung 
einer Typisierung, Normierung, Industrialisierung top 
down. Bei Gropius und Moholy-Nagy gibt es die Vorstel- 
lung: Wir sind eine künstlerische und technische Elite 
und wie in einer zentralen Planwirtschaft schaffen wir 
eine optimale Lösung, die dann im gesellschaftlichen 
Maßstab umzusetzen ist. Aus der Genossenschaftsbewe- 
gung kommend und ähnlich den Vorstellungen aus der 
Kibbuzim-Bewegung in Palästina, hat Hannes Meyer eine 
Idee von bottom up: Mit den lokalen Kräften, den sozia- 
len Akteuren, bezogen auf lokale Möglichkeiten Projekte 
zu entwickeln. Er sagt beispielsweise zur Verwendung 
von Baustoffen: Wenn es lokal Ziegel gibt, dann lasst uns 
Ziegel verwenden, wir müssen keinen Beton verwenden! 
Er fand die Obsession mit den modernen Baumaterialien 
Glas, Stahl, Beton albern. Er hat gesagt, dass es darum 
geht, diejenigen Materialien zu verwenden, die angemes- 
sen sind. Insofern weisen die Bauten in Törten und 
Bernau nicht den klassischen Bauhausstil mit weißen 
Fassaden auf. Sondern es sind Ziegelbauten, weil der 
Ziegel lokal preiswert zu haben war. Sie sind für den 
Gebrauch im Detail sehr durchdacht und deshalb funk- 
tionieren sie auch heute noch sehr gut. 

Die Gropius’schen Bauten sind vielmehr vom Bild, 
vom Ikonographischen her gedacht, so hat es sich auch 
in den Medien, in Büchern und Filmen niedergeschlagen. 
De facto ist Gropius eigentlich gar kein Funktionalist. 
Wenn man es hart sagt, ist er ein Reklame-Architekt. Da 
kommt er her, da geht es hin: Es sind immer Schaubau- 
ten. Bei Meyer geht es nicht um den äußerlichen Effekt, 


sondern es geht um den Gebrauchswert. 


Philipp Oswalt ist Architekt, Publizist und 
Professor an der Uni Kassel. Von 2009 bis 2014 
war er Leiter der Stiftung Bauhaus Dessau. 
Gemeinsam mit Thomas Flierl hat er kürzlich 
>Hannes Meyer und das Bauhaus. Im Streit der 
Deutungen« bei Spector Books herausgegeben. 


Das ganze Interview 
zum Nachhören: www. 
freie-radios.net/93078 


Eine lange Version des 
transkribierten Inter- 
views erscheint bei 
www.transit-magazin.de 
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Es gab sogar fast so etwas 


wie Pressefreiheit 
Ein Blick auf die CORAX-Reihe zu 1968 


Beim Stöbern durch die Nachhören-Seite 
auf radiocorax.de bin ich auf das Interview 


mit Volker Weiss gestoßen über den instru- 


mentellen Umgang der Neuen Rechten 
mit 1968. Als ich den Beitrag gehört habe, 
war ich ein bisschen traurig, weil ich 
immer an die Situation in der Türkei den- 
ken musste und ich mich frage, wann es 
dort denn endlich Demokratie geben wird, 
man seine Meinung frei äußern kann. 
Das ist immer noch ein großes Problem, 
die Menschen haben große Angst, ihre 
Meinung öffentlich zu äußern. Anders als 
in Deutschland kann man in den türki- 
schen Medien so gut wie keine regime- 
kritischen Gedanken lesen oder hören. 
Ich selbst bin 1975 in der Türkei geboren. 
Die Auswirkungen von 68 waren noch 
deutlich spürbar und ein großes Thema in 
der türkischen Gesellschaft. 

Vor 68 gab es in der Türkei eine sehr 
konservative Regierung. Rechte Einstel- 


lungen in der Gesellschaft waren dominant. 


Die 68er-Bewegung war eine weltweite 
und auch in der Türkei zu spüren. Beson- 
ders Studenten begannen Autoritäten 

in Frage zu stellen. Es gab viele Demonst- 
rationen, Straßenkämpfe, bei denen 
auch viele Menschen gestorben sind. Mit 
der 68er-Bewegung haben immer mehr 
linke Ideen Einfluss gewonnen. Für viele 
Jahre war eine Öffnung zu spüren. Eltern 
haben mehr die Wünsche und Ideen ihrer 
Kinder berücksichtigt statt reinen Gehor- 
sam zu fordern, junge Menschen haben 


sich aus engen Familienstrukturen heraus- 


gelöst und begannen eigenständiger 
zu leben. Es gab sogar fast so etwas wie 


Pressefreiheit. Aber ähnlich wie in Deutsch- 
land haben sich die radikalen Positionen 
mit der Zeit aufgeweicht, die Akteure der 
Bewegung sind in der Mitte der Gesell- 
schaft angekommen. Seit einigen Jahren 
ist eine deutliche Bewegung zurück in 
eine rechte, konservative Gesellschaft zu 
verzeichnen und das viel stärker als in 
Deutschland. Heute erlebe ich ähnliche 
Kämpfe wie 68 in der Türkei. Wir haben 
wieder ein sehr autoritäres Regime. 

Man kann derzeit keine Ideen äußern, die 
Autorität in Frage stellen und die Menschen 
haben große Angst vor der Regierung. 
Viele Menschen verlieren ihren Beruf, sie 
werden sogar festgenommen und zur 
Auswanderung gezwungen. Ferner wird 
vielen Schulen, Vereinen und Medien 

die Arbeit untersagt. 

Ich frage mich zurzeit nochmal, 
inwieweit die Demokratie in Deutschland 
wirklich realisiert und auch sicher ist. 
Drohen auch hier Zustände, wegen denen 
ich die Türkei verlassen musste? In der 
Türkei gibt es eigentlich keine Demokratie 
mehr, nur noch theoretisch. Aber ich 
habe meine Hoffnung darauf nicht verlo- 
ren und wünsche mir, dass es wieder 
mehr Demokratie in der Türkei geben wird 
und dieser überall zu beobachtende 
Rechtsruck gestoppt wird. 9 

Gümüsch Silber 
wirkt mit bei der mehrsprachigen 
Redaktion Common Voices Radio 
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1% Ze 7 
in einer märchenhaften Alternative-World, 


die von den Nachwirkungen des Arabi- 
schen Frühlings in den USA, Europa und 
dem Nahen Osten beeinflusst ist, machen 
sie Mut für eine zukünftige Welt, in der 


Menschen Würde und soziale Gerechtigkeit 
erleben. 


BERBEREEREBEEEERE 
Das lyrische Duo 

Sonntag 7. April — 14 Uhr 
SCHADENFREUDE 
Es gibt kein unfehlbareres Zeichen eines 
ganz schlechten Herzens & tiefer moralischer 
Nichtswürdigkeit, als ein Zug reiner, R: 
herzlicher Schadenfreude. Man soll den, & Donnerstag 4. April — 22 Uhr 
an welchem man ihn wahrgenommen, & WOLKEN RECORDS 
auf immer meiden. E Wolken (aka Edward Molton) has been 
Arthur Schopenhauer & weitere Wort- 3 dj'ing for a while. He started playing 
philosophen meiden sie nicht & widmen i , Nu Skool breaks as Edward Molton on the 
der Schadenfreude eine lyrisch-musika- E: local student radio. He played his dark 


lische Stunde Aufmerksamkeit mit & breaks in Belgium, Spain, Bulgaria, Hun- 

Lord Helmchen & Sir Arthur The Angel. E; gary, ... He founded the first breaks label 
h tin Belgium, Nu-Freakz Records. A few year | 

Sonntag 5. Mai — 14 Uhr #3 later he discovered techno and together 

ERDE ß with Psytox he co-founded Coincidence 
[ 


Was ist die Erde? Systematisch: Ein Sand- Records, one of Belgium’s leading techno 
korn auf des Schöpfers Wag’. Physisch: labels and 2018 Wolken Records. 

Ein Sublimat und Niederschlag. Geogra- Da 

phisch: Ein Ganzes ohne allen Tadel. Mora- 

lisch: Die Hölle für der Tugend Adel. 

Das ist sie für Josef Sutner. Was die Erde 

für Lord Helmchen & Sir Arthur The 

Angel ist, erfahren die Hörer*innen in 

dieser Sendung. 


DowntownJazz 
Sonntag 21. April — 17 Uhr 
4 MY EAST IS YOUR WEST 
Mit sinnlicher Spannung, ruheloser Per- 
cussion, meditativer Stimmung und M Donnerstag 2. Mai — 22 Uhr 
großzügigen Improvisationen locken uns  GLOTZKOWSKI 
apa die Musiker*innen mit indischen Der Hallenser stand über Jahre schon 
traditionellen Instrumenten (kombiniert =; mehrfach hinter den Reglern, fand aber 
mit westlichen Harmonien) in die Welt ; erstin seiner Wahlheimat Berlin die 
A der indischen Ragas und Talas. »Östliche x Energie und Inspiration, deren Fehlen er 
Musik« ist Klang, der aus der Ferne © vorher als eigenes Unvermögen ver- 
&E kommt. Sarathy Korwar & UPAJ Collective 8 stand. Techno dient jetzt als Ausgleich 
entwickeln neue Ansichten von was und ®8 zum anspruchsvollen Studien- und 
a wo ist »Ost< und »West«. 6 künftig Arbeitsalltag, wobei er der Freiheit 
® und Eigenwilligkeit seiner Ideen stets 
ER Sonntag 19. Mai — 17 Uhr @ freien Lauf lässt, jedoch immer nach der 
8 OUT OF NATIONS - QUEST Devise: Deep is what it’s all about. 
Angeregt von arabischen und lateinameri- RERE 
kanischen Rhythmen, Jazz, Rock und Pop 
bündeln Instrumentalisten von fünf 
Kontinenten funkige Grooves. Unterwegs 


Inkasso Hasso 


Samstag 6.April — ı8 Uhr 

WENDE MIT LINKS 

Jan Weien studierte bis 1989 wissenschaft- $ 
lichen Kommunismus in Moskau, im 
August ’89 trat er eine Stellung am Lehr- 
stuhl für Geschichte sozialistischer 
Utopien an der Uni Leipzig an und ver- 
ließ nach der sogenannten Wende den 
»Elfenbeinturm Universität«, um für 


unterschiedliche Firmen in den Bereichen We 


Vertrieb, Marketing und Weiterbildung 
tätig zu werden. 


Samstag 4. Mai — ı8 Uhr 

WENDE MIT LINKS 

Lothar Rochau wurde als evangelischer 
Diakon in eine fast atheistische Stadt beru- 
fen. Dort sammelte sich um Rochau ein 
junges, intellektuelles Umfeld, welches 
offene Diskussionen führte und so schnell 
ins Blickfeld der Staatsmacht kam. Auch 
der Kirche waren die alternativen Lebens- 
entwürfe für einen anderen, besseren 


Sozialismus mit menschlichen Antlitz ohne ! 


autoritäre Vorschriften zunehmend sus- 
pekt. Rochau selbst wurde kriminalisiert 
und gegen seinen Willen aus der DDR 
Zwangsabgeschoben. 


LiveRillen 

Freitag 5. April — 16.10 Uhr 

FROM CALIFORNIA TO 

THE NEW YORK ISLAND - IV 
H Im abschließenden Teil der Konzertreise 
quer durch die USA der 1960er und 7oer 

Jahre geht es um die reichhaltige Singer/ 

Songwriter-Szene zwischen Kalifornien 


und der Ostküste. Unter anderem werden ® 


Dylan and The Band, Tom Paxton, Country 
Joe McDonald, Neil Young, Randy Newman, 
Harry Chapin, Simon & Garfunkel, Bruce 
Springsteen und Southside Johnny zu hören 
sein. 


Freitag 3. Mai — 16.10 Uhr 

DEEP PURPLE UND IHR UMFELD 
Ende der "6oer Jahre gehörten Deep Purple 
neben Led Zeppelin, Iron Butterfly und 
Black Sabbath zu den Geburtshelfern des 
Hardrock. Nach einem halben Jahrhun- 
dert haben sie noch immer nicht genug 


- und mit Whitesnake, Rainbow, der 
lan Gillan Band oder Glen Hughes zahlrei- 
che Ableger bekommen. Diesen Kosmos 
durchstreifen wir mit Liveaufnahmen 
zwischen 1970 und den 200er Jahren. 


s ao 
) Samstag 6. April — ı2 Uhr 
© EIN SCHÖNER ZEITVERTREIB 
h — Musik hören macht Spaß 


a Wir sind Schüler und Schülerinnen der 
H 5. und 6. Klassen des Neuen städtischen 


M itakuye Oyasin 


Wir sind mit allem verwandt B 


a Dienstag 2. April & 7. Mai — ı9 Uhr 
9 Laut Khalil Gibran sind Bäume Gedichte, 
2 d die die Erde in den Himmel schreibt. Wir 
R lauschen dem nach, zitieren Poetisches 


Ü von Hermann Hesse, Aphorismen, " Gymnasiums und gestalten unsere erste 
 Radiosendung. Da Musik hören allein 


; : zwar schön ist, meist aber mehr dahinter 


Baumporträts über Buche und Birke und 
2 Seelenvolles von Schaf und Schwein. 
| Gute Unterhaltung. 


23 RER 
Mittagsmagazin 

& Mittwoch 24. April — 13 Uhr 

g 100 JAHRE BAUHAUS 

# In einem Sonder-Mittagsmagazin will die 


Bi Tagesaktuelle Redaktion den Geschichten 
® und Mythen rund ums Bauhaus nachge- 


B steckt, als wir oft ahnen, erzählen wir 

} euch noch einige Fakten zur jeweiligen 
Band, zur Sängerin/zum Sänger oder 
auch zum DJ. Mit unseren Lieblings- 
liedern vertreiben wir die Zeit und tanzen 
"= durch den April! 


Streitmächte 


4 Mittwoch 17. April — 17 Uhr 

3 FRAUENBEWEGUNG DDR 

Br Dietlind Starke berichtet, wie sich für sie 
" die Zusammenarbeit zwischen der 


u 


ie 0. und der Kirche darstellte. : 


B hen. Wir wollen uns in die Kontroversen 
B rund ums Bauhaus hineinbegeben und 


i untersuchen, inwiefern das historische 

E Bauhaus mit gegenwärtigen Fragen von 

A Stadtentwicklung, Mietkonflikten und 
städtischer Öffentlichkeit in Verbindung 
steht. Wir wollen auch über politische 
Aspekte des Bauhauses ins Gespräch 
kommen. Wenn alles gut geht, werden wir 


Susanne Scharff und Jeany Hoffmann 
als Initiatorin der Zeitschrift der Frauen- 


nitiative Leipzig, stellen einige Fragen: 


Gab es frauenbewegte, kommunale 
Strukturen in der DDR, auf die zurückge- 
griffen werden konnten? Welche Rolle 


direkt aus Dessau senden. 


spielten Frauengruppen für den Umbruch 
B 1989 /90? Wie ist es um Gleichberechti- 
; gung heute im Vergleich zur DDR bestellt? 


Rock- -History eg 


Pr 


Mittwoch 3. April — 20 Uhr 
ELVIS PRESLEY - THE KING OF 
; ROCK’N’ROLL 
© Elvis Presley war der erste Musiker des 


. Mittwoch 15. Mai — 17 Uhr 
‘3 KAPITALISMUS AUFHEBEN. 


sogenannten Rockabilly, der in den 50-er Eine Einladung, über Utopie und Trans- 


I 
Jahren begann, weißen Country mit si 


" zur herrschaftsfreien Gesellschaft scheint 
» verstellt. Vorstellungen von hoffnungs- 


formation neu nachzudenken: Der Weg 


Ü schwarzem Rhythm & Blues zu verschmel- 


zen. Mehr davon in diesem Special! 


vollen Utopien sind für viele verloren. Ist 
Mittwoch 17. April — 20 Uhr 
ALICE COOPER (TEIL 2) 
In dieser Sendung wird euch Moderator 
Andreas die Solokarriere des US-Rockers 
beleuchten. 


# der Raum der Hoffnung also verschlos- 
& sen? Mithilfe zweier neuer Theorieansätze 
Bi möchte Simon Sutterlütti, gemeinsam mit 
Stefan Meretz Autor des Buches Kapitalis- 
mus aufheben. Eine Einladung, über Utopie 


und Transformation neu nachzudenken, 


f Mittwoch 1.Mai — 20 Uhr 
THE BEATLES - THE WHITE ALBUM 
(1968) 

Die Beatles waren mit dieser LP auf dem 


| Höhepunkt ihrer musikalischen Produkti- * 
vität angelangt: 30 Songs auf einem 


Doppelalbum! Gleichzeitig war es ein 
untrügliches Zeichen für den Anfang vom 
4 Ende der legendären Gruppe! 


Mittwoch 29. Mai — 20 Uhr 
PINK FLOYD — ANIMALS 

Das Album Animals war das 10. Studio- 
| album von Pink Floyd und wurde Ende 


Januar veröffentlicht. Es ist von den Texten 


M her ein sehr sozialkritisches Album, 


musikalisch rockig und hart! 


wre nr 
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Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 

8.50 Vogel der Woche 

9.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


10.10 
Werkleitz- 


Gesundheits- | Stadtschüler*- | Gesundheits- |Werkleitz- 
Magazin magazin innenratOnAir| magazin Magazin 
11.00 
Buchfink 


die Literatursendung 


12.00 
Ping pong Dr. Rock 17 Grad Wutpilger Beat in Stereo 
Talk, Musik ... Streifzüge 


13.00 

5.0.5. Mittagsmagazin 

Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 

13.50 Vogel der Woche 

14.00 Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


15.10 
Filmriss 
Cinemania für die Ohren 


17.00 
Kinder- und Jugendradio 


18.00 

Widerhall 

Infomagazin für Halle und Umgebung 

mit den Nachrichten aus der beschädigten Welt/dem beschädigten Leben 


Radio Attac Magazin 
Globalisierungs- | International 
kritik 


19.50 Traumgeschichte 


No Job FM CORAX 


inTeam 


Red Hot Radio | PiPaPoParade 
Spielarten des | Berliner 
Rock’n’Roll Hitparade 


Verrückte Rille | Glück & Musik | Red Hot Radio 
Vinyljunkies Spielarten des 
back in time Rock’n’Roll 


SUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 


BBF Zonic Radio Future Classics 
leibhaftiger Show 
Punk Musik, Litera- 


tur und Kunst. 


Show 
Musik, Litera- 
tur und Kunst. 


Subkulturen EEE: Subkulturen 
Grenzpunkt er Zeitweitzeit len lin Grenzpunkt 


Null Geräusche u.a. Null 


Eisernen Vor- , Eisernen Vor- 
Texte & Beats kaneand malt Experimente hans mehr Texte & Beats 


24.00 
CORAXin 
concert 


CORAXin 
concert 


Bürgerliche 
Kunstmusik 


Bürgerliche 
Kunstmusik 


2.00 
Zeitweitzeit 
Experimente 
3.00 
Schwarzhören 
historische 
Tonaufnahmen 


Neue Musik Radio Worm |Neue Musik Zeitweitzeit 

Experimente 
Zonic Radio Zonic Radio 
Show Show 
Subkulturen 4.00 Musik, Litera- 
hinter dem Eiser- tur und Kunst 
nen Vorhang 


Schwarzhören 
historische 
Tonaufnahmen 
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2. 09 16. 23. 30. 
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Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


10.10 
Berliner 


Runde 


Radio Attac Magazin No Job FM CORAX 
International inTeam 
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SUBjektiv 

deliziösester Punk-Funk 
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Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 

Ground Zero 

das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de 
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Jugendradio Radio — Talk | Jugendradio 

Widerhall vs. Halle@cx 
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Grün hinterm | Schwarzkehl- 
Ohr — Umwelt- | chen - live aus 
magazin der Franzigmark 


Flugradius 
Bienenkosmos 


CORAX 
inTeam 


19.50 Traumgeschichte 


American Folk 
great American 
Music 


American Folk 
great American 
Music 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


High Noon 
neue und alte 
Country-Songs 


21.00 

The Real Stuff 
Musik 
entdecken 


The Real Stuff 
Musik 
entdecken 


Baobab 
afrikanische 
Musik 


La Voix du 
Burkina Faso 
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Nokogiribiki 


X-tralight Daizy & Holy- |X-tralight Nokogiribiki 
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14.00 Mediennews 
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15.10 
Ground Zero 
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Amnesty Streitmächte: DDR- | Tipkin 
Frauenbewegung 
Widerhall 


Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Mediennews 


17.00 
Lesbit 
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19.00 
Radio Blau Aktuell 


19.50 Traumgeschichte 


Powerslide 
Rockmusik von 


1965 bis 1980 


Rock History: 
Elvis Presley 


Rock History: 
Alice Cooper 
(Teil 2) 


Rockparade 
Rockmusik von 


1965 bis 1980 


21.00 
Cheese Cake 
on Air 

R’nR, Punk, HC 


Rocktrabant Binaural Beats 
DDR- 


Rockgeschichte 


Rosenbeth 
mannigfaltige 
Musik 


little weird 
radio show from 
Leipzig 


aus dem wilden | Show 


Ozean der Musik 


aus dem wilden 
Ozean der Musik 


little weird 
radio show from 
Leipzig 


Tunesday 
Radioshow 

aus Platten- 
sammlungen mit 


Further in Fusion 
Bei Musik geht es 
nicht ums Genre, 
die Qualität muss 


Gleichlauf- 
schwankung 


Further in Fusion 
Bei Musik geht es 
nicht ums Genre, 
die Qualität muss 


Alice Roger Substrakt 


Die Übermutti 
klopft ... 


24.00 Nachtrausch - Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 


24.10 
solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


2.00 

X-tralight Pura Vida X-tralight Pura Vida X-tralight 
Sounds Sounds 

3.00 

Substrakt lyrics and Alice Roger Radia FM Substrakt 

Klangforschung | letters Klangforschung 

4.00 

Maschinische |Grenzpunkt |BBF Musik- Maschinische 

Dichtung Null geschichten |Dichtung 


Soul und Heart stimmen! stimmen! 


24.00 Nachtrausch - Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 
24.10 Im Kopf Lokalisation 


1.00 

solid steel 

vom freien 
KünstlerInnenradio 
resonance FM London 


3.00 
CORAX Night 
gestaltet von CORAX-MacherInnen 
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7.00 
Morgenmagazin 


Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


9.00 Antifanews 


10.00 
Berliner Runde 


11.00 
Rock History: 


Elvis Presley 
12.00 
Cheese Cake 
on Air 

13.00 


Powerslide Rock History: Rockparade 
Rockmusik Alice Cooper Rockmusik 

12.00 
LesBit Rocktrabant Downtown- Salty Soundz 
En a 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


14.00 Antifanews 


14.45 Lobpudel-Fleischwolf - neue Musik auf CORAX im Test 


15.10 


Ground Zero - das offene Sendefenster, das aktuelle Programm: www.radiocorax.de 


Common Voices Radio 
mehrsprachiges Radio von und für Geflüchtete 


Widerhall 


Infomagazin für Halle und Umgebung 


mit den Antifanews 


19.00 

Jojo 

vom Auf und Ab 
des Lebens 


Linker 
Medienspiegel 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 
Roma Respekt 
Radio 


Salty Soundz 
Hip Hop 


22.00 
higherbeats.de 
innovative, neue 
Musikprojekte: 
Wolken Records 


24.00 
Berlin Night 


Russki Express 


Stadtvögel 
Experimental Hip- 
hop/Alternative Rap 


Music with Sleeves 
Vinyl & Interviews. 
Mit DJs aus dem 
TBA in Dresden, 
dem IFZ in Leipzig 
und diversen 
Künstlern in Halle 


Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


Berlin Night 


Süd-Nord-Funk 
Globalisierungskriti- 
sches von IZ3W 


BBF 
leibhaftiger Punk 


Salty Soundz 
Hip Hop 


higherbeats.de 
innovative, neue 
Musikprojekte 


Berlin Night 


Online-Geister 
Netzwelten 


Air Waves 


Stadtvögel 
Experimental Hip- 
hop/Alternative Rap 


Music with Sleeves 
Vinyl & Interviews. 
Mit DJs aus dem 
TBA in Dresden, 
dem IFZ in Leipzig 
und diversen 
Künstlern in Halle 


Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


Berlin Night 


7.00 

Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Proturnews 


10.10 
Jojo 

vom Auf und Ab ... 
11.00 

Roma Respekt 
Radio 


Linker Süd-Nord-Funk Online-Geister 

Medienspiegel Globalisierungskritik | Netzwelten 

Russki Express BBF Air Waves 
leibhaftiger Punk 

Salty Soundz 

Hip Hop 


Stadtvögel 
Hip Hop, Rap 


Stadtvögel 
Hip Hop, Rap 
13.00 

S.0.S. Mittagsmagazin 

Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 

14.00 Proturnews 

14.45 Buchvorstellung 


15.10 
Jugendreport me and my rhythm box - Felix Kubin 
16.10 


Ground Zero 
das offene Sendefenster, das aktuelle 
Programm: www.radiocorax.de 


Cack Island 
mit Mr.Vast 
LiveRillen: 

From California 


to the New York 
Island - IV 


17.00 
Transgender 
Radio 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Proturnews 


19.00 


Gesundheits- 
magazin 


Stadt- 
schülerInnen- 
rat On Air 


19.50 Traumgeschichte 


Gesundheits- 
magazin 


Werkleitz-Magazin 


Buchfink 
Die Literatursendung. 
12. & 26.4. Selbst vorlesen - Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 


suBstrakt 
Soundshakes & 
Klangforschung 


Maschinische 
Dichtung 


Alice Roger 
die Übermutti klopft 
an die Tür 


Querbass 
Trommel und Bass 


Groundloop 
Drum & Bass, 
Downbeats und 
Ambient Dub 


Querbass 
Trommel und Bass 


Groundloop 
Drum & Bass, 
Downbeats und 
Ambient Dub 


24.00 
Technottic Technottic 
Subkultur-Geschichte 
1.00 
CORAX Night 
gestaltet von 
CORAX- 
MacherInnen 


Pura Vida Sounds 
Subkultur-Geschichte 


CORAX Night 
gestaltet von 
CORAX- 
MacherInnen 


2.00 
Technottic 
Night 


Technottic 
Night 


____SAMSTAGE  S@NNTAG 


oo. ' 13 | 20. | 27. | Bor. 14. | 21. 28 


Wendefokus 


Irrläufer 


drüber und drunter und drumherum 


Schulhofsounds: 
Ein schöner Zeit- 
vertreib- Musik... 


13.00 
Freispiel 


das Spiel mit dem Hören — Wiederholung 


14.30 
Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk 


15.00 


Radioerevan — Klänge aus Gegenwart, Gesellschaft, Fiktion und Geschichte 


6. & 20.4. Delphin 


16.00 

Tipkin 
Popfeminismus & 
Alltagsschrott 


17.00 
Pomba-Gira 
wirbelnde Vulva 


inkasso hasso: 
Wende mit Links 
— Jan Weien 


Heimat - eine 
Besichtigung 
des Grauens 

live on air aus der 
Reil78 


Gleichlauf- 
schwankung 
elektronische 
Underground- 
musik 


24.00 
Secret Thirteen Mix | Persona non Grata 
#278 Sarah Louise ‚fonografisches 


1.00 
Im Kopf 
Lokalisation 


2.00 
Xtralight 


3.00 

solid steel 

vom freien 
KünstlerInnenradio 
resonance FM 
London 


Emmas Töchter 
‚feministisches 
Magazin 


BBF 
leibhaftiger 
Punk 


Massive Aktion 
über antifaschis- 
tische Arbeit 


130 bpm 
House Tunes, 
Techno Soundz 


21.00 
Homezone 
Attack 

elektron. Musik 


Ghostdriver 


23.00 
Stanhopes 
Musikschaukel 


Quartett 


Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


4.00 
solid steel 
von resonance FM 


FrauenLeben 
feministisches 
Magazin 


NIA - Nackt im 
Aquarium 


Bewegung 
politisches Magazin 


19.00 
Streitmächte: 
Frauenbewegung 
DDR 


Sendung für die 
vernetzte Welt 


Zerrspiegel 
‚feminist. Elektro, 
Punk, Hip Hop 


Nokogiribiki 
little weird radio 
show from leipzig 


Was wir woll’n 
Frauenwunsch- 
sendung 


African Spirit 
zweisprachiges 
Magazin 


Libertäre Reihe 
Herrschafts- und 
Hierarchiekritik 


Latscho-Dibes 


Deux Heures du 
Phonk 

Die Styler Berg 
Radio Show 


Homezone 
Bewegungsmelder 
für Halles Clubs 


Secret Thirteen Mix | Musik von A bis Z 
#280 O Yuki Conjugate 

Im Kopf 

Lokalisation 

Xtralight Musikgeschichten 


17 Grad 


solid steel 
vom freien 


KünstlerInnenradio 


resonance FM 
London 


Kinder- und Jugendradio 
Grünschnäbel und flügge werdende Radio-Raben 


Pura Vida Sounds 


musikalische Subkultur-Geschichte 


Raumfahrtmagazin| Planet Sounds 


13.00 
Jamon Iberico 


14.00 
Das lyrische Duo: 
Schadenfreude 


15.00 

Pura Vida Sounds 
Musikalische Sub- 
kultur-Geschichte 


agoRadio 
Beiträge zu Kultur 
und Politik 


18.00 
Baobab 
extended 
afro-carribean 
music 


Freispiel: 


Weltmusik-Magazin 


17 Grad 
Medien für den Rest 
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Lyrix Delirium 
Junge Wortkultur 


Radio Datscha 


17.00 
Serendipity 
Jezz, Lyrik, Prosa 


Musikgeschichten 


19.00 
Hörspiel auf 
Verlangen 


das Spiel mit dem Hören 


21.30 

DJ Nordpol- 
zigeuner 

der schlechteste 
Radio-DJ aller 
Zeiten 


23.00 
Radio- 
Revolten- 
Radio 


24.00 
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gelesene Literatur 
1.00 
Schwarzlicht 
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3.00 
Secret Thirteen 
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culture 


Beat in Stereo 
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diskutieren 
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Songwriter aus 
aller Welt 
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qualität in 
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Grenzpunkt Null 
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Musikkulturen 
der Welt 
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Dichtung 
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Nachtmusik 
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little weird radio 
show from leipzig 


24.00 Nachtrausch — Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 


24.10 
solid steel 


vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


2.00 
Pura Vida Sounds 


Subkultur-Geschichte 
3.00 
lyrics and letters 


4.00 
Grenzpunkt Null 


X-tralight 


Alice Roger 


BBF 


Pura Vida Sounds 


Subkultur-Geschichte 


Radia FM 


Musikgeschichten 


X-tralight 
Substrakt 
Klangforschung 


Maschinische 
Dichtung 


7.00 
Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Mediennews 


10.10 

CORAX Mitakuye Flugradius Grün hinterm 

inTeam Oyasin Bienenkosmos | Ohr 

11.00 

High Noon American Folk , High Noon American Folk 

Country-Songs Country-Songs 

12.00 

Vocoder The Real Stuff La Voix du The Real Stuff 
Burkina Faso 

13.00 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14.00 Mediennews 


15.10 
Ground Zero 
das offene Sendefenster; das aktuelle Programm: www.radiocorax.de 


15.5. 16.00 haradio — Das Radio der Hochschule Magdeburg-Stendal. 


17.00 
Lesbit Amnesty Streitmächte Tipkin 

Musik der Welt 
18.00 
Widerhall 


Infomagazin für Halle und Umgebung 


19.00 
Radio Blau Aktuell 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 
Rock History: | Powerslide Rock History: | Rockparade 
The Beatles- | Rockmusik von | Spacerock Rockmusik von 
White Album |1965 bis 1980 1965 bis 1980 
21.00 

Cheese Cake | Rosenbeth Rocktrabant Binaural Beats 
on Air mannigfaltige | DDR progressiv & 
R’nR, Punk, HC Musik Rockgeschichte elektronisch 
22.00 

Gleichlauf- Further in Fusion 

schwankung Bei Musik geht es nicht 


ums Genre, die Qualität 
muss stimmen! 


24.00 Nachtrausch — Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 
24.10 Im Kopf Lokalisation 


1.00 

solid steel 

vom freien 
KünstlerInnenradio 
resonance FM London 


3.00 
CORAX Night 
gestaltet von CORAX-MacherInnen 


Schwarz- 
kehlchen 


High Noon 
Country-Songs 


Baobab 


Sendung für die 
vernetzte Welt 


Rock History: 
Pink Floyd — 
Animals 


Cheese Cake 
on Air 
R’nR, Punk, HC 


Tunesday 
Radioshow 
aus Platten- 
sammlungen 
mit Soul und 
Heart 


7.00 ! 

Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Antifanews 


10.00 
Berliner Runde 


Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlin 


11.00 4 
Powerslide 


Rock History: Rock History: 
The Beatles Spacerock 
12.00 

Cheese Cake | LesBit Rocktrabant 
on Air DDR-Rock 
13.00 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14.00 Antifanews 


Rockparade Rock History: 

Pink Floyd 
Downtown- Cheese Cake 
Jazz on Air 


14.45 Lobpudel-Fleischwolf - neue Musik auf CORAX im Test 


15.10 


Ground Zero - das offene Sendefenster, das aktuelle Programm: www.radiocorax.de 


16.10 
Common Voices Radio 
mehrsprachiges Radio von und für Geflüchtete 


18.00 

Widerhall 

Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Antifanews 


19.00 
Jojo Linker 
vom Aufund Medienspiegel von IZ3W 
Ab des Lebens 
19.50 Traumgeschichte 
20.00 
Roma Russki Express | BBF 
Respekt leibhaftiger 
Radio Punk 
21.00 
Salty Soundz Stadtvögel Salty Soundz 
Hip Hop Experimental Hip Hop 
Hip-Hop ... 
22.00 
higherbeats.de | Music With higherbeats.de 
innovative, Sleeves innovative, 
neue Musik- neue Musik- 
projekte: projekte 
Glotzkowski 
24.00 
Berlin Night Zonic Radio Berlin Night 
Show 
Subkulturen 


hinterm Eiser- 
nen Vorhang 


2.00 
Berlin Night 


Süd-Nord-Funk  Online-Geister | Sendung für 


Netzwelten die vernetzte 
Welt 

Air Waves Roma 
Respekt 
Radio 

Stadtvögel Salty Soundz 

Experimental | Hip Hop 

Hip-Hop ... 

Music With higherbeats.de 

Sleeves innovative, 
neue Musik- 
projekte 

Zonic Radio Berlin Night 

Show 

Subkulturen 


hinterm Eiser- 
nen Vorhang ‘ 
Berlin e 


7.00 


|| Morgenmagazin 


Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9.00 Proturnews 


10.10 
Jojo Linker Süd-Nord- 
vom Aufund | Medienspiegel | Funk 

Ab des Lebens IZ3W on air 
11.00 

RomaRespekt  Russki Express | BBF 

Radio Punk 

12.00 

Salty Soundz | Stadtvögel Salty Soundz 
Hip Hop Hip Hop, Rap | Hip Hop 
13.00 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14.00Proturnews 

14.45 Buchvorstellung 


15.10 

Jugendreport | meand my rhythm box-F. Kubin 
16.10 

LiveRillen: Ground Zero 

Deep Purple | das offene Sendefenster, 

und ihr das aktuelle Programm: www. 
Umfeld radiocorax.de 

18.00 

Widerhall 


Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Proturnews 


19.00 
Gesundheits- | Stadtschüle- Gesundheits- 
magazin rInnenrat magazin 

On Air 
19.50 Traumgeschichte 
20.00 
Buchfink 


die Literatursendung. 


Online-Geister Sendung für 


Netzwelten 
Air Waves 


Stadtvögel 
Hip Hop, Rap 


Cack Island 
mit Mr.Vast 


17.00 
Transgender 
Radio 


Werkleitz- 
Magazin 


die vernetzte 


Welt 


Roma Respekt 


Radio 


Salty Soundz 
Hip Hop 


ıhythm box 


Ground Zero 
das offene 
Sendefenster 


Gesundheits- 
magazin 


10. & 24.5. Anrufen und vorlesen — Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 


21.00 
Dr. Rock Maschinische | Alice Roger 
Talk, Fußball, | Dichtung die Übermutti 
Musik ... klopfi ... 
22.00 
Querbass Groundloop Querbass 
Trommel und Drum & Bass, | Trommel und 
Bass Downbeats und | Bass 
Ambient Dub 
24.00 
Technottic Pura Vida Technottic 
Sounds 
1.00 
CORAX Night 
gestaltet 
2.00 von CORAX- 
Technottic MacherInnen Technottic 
Night 


SUBstrakt 


Soundshakes & 
Klangforschung 


Groundloop 
Drum & Bass, 


Downbeats und 


Ambient Dub 


Pura Vida 
Sounds 


CORAX Night 
gestaltet 

von CORAX- 
MacherInnen 


PingPong 


Querbass 
Trommel und 
Bass 


Technottic 


Technottic 
Night 


10.00 
Wendefokus 


| 11.00 
Irrläufer 


drüber und drunter und drumherum 


13.00 
Freispiel 


das Spiel mit dem Hören — Wiederholung 


14.30 


Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk 


15.00 


Radioerevan — Klänge aus Gegenwart, 
\\4.& 18.5. Delphin 


16.00 

Tipkin 
Popfeminismus & 
Alltagsschrott 


17.00 
Pomba-Gira 
wirbelnde Vulva 


18.00 

inkasso hasso: 
Wende mit Links 
- Lothar Rochau 


20.00 
DJ Nordpol- 
zigeuner 

der schlechteste 
Radio-DJ aller 
Zeiten 


22.00 
Gleichlauf- 
schwankung 
elektronische 
Underground- 
musik 


24.00 


Secret Thirteen Mix 


#281 Blakk Harbor 
1.00 

Im Kopf 
Lokalisation 
2.00 

Xtralight 


3.00 
solid steel 
vom freien 


KünstlerInnenradio 


resonance FM 
London 


Emmas Töchter 
‚feministisches 
Magazin 


BBF 

leibhaftiger 
Punk 

Massive Aktion 


über antifaschis- 
tische Arbeit 


130 bpm 
House Tunes, 
Techno Soundz 


21.00 
Homezone 
Attack 

elektron. Musik 


Ghostdriver 


23.00 
Stanhopes 
Musikschaukel 


Persona non Grata 


fonografisches 
Quartett 


Zonic Radio Show 


Musik, Literatur 


und Kunst. Subkul- 


turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


4.00 
solid steel 
von resonance FM 


FrauenLeben 
feministisches 
Magazin 


NIA — Nackt im 
Aquarium 


Bewegung 


politisches Magazin 


19.00 
Streitmächte: 
Kapitalismus 
aufheben 


| Sendung für die 


vernetzte Welt 


Zerrspiegel 
feminist. Elektro, 
Punk, Hip Hop 


Nokogiribiki 
little weird radio 
show from leipzig 


Secret Thirteen Mix 


#282 Tourist Gaze 


Im Kopf 


Lokalisation 


Xtralight 


17 Grad 


, Gesellschaft, Fiktion und Geschichte 


Was wir woll’n 
Frauenwunsch- 
sendung 


African Spirit 
zweisprachiges 
Magazin 


Libertäre Reihe 
Herrschafts- und 
Hierarchiekritik 


Latscho-Dibes 


Deux Heures du 
Phonk 

die Styler Berg 
Radio Show 


Homezone 
Bewegungsmelder 
für Halles Clubs 


Musik von A bis Z 


Musikgeschichten 


solid steel 

vom freien 
KünstlerInnenradio 
resonance FM 
London 


10.00 j 
Kinder- und Jugendradio 


Grünschnäbel und flügge werdende Radio-Raben 


11.00 
Pura Vida Sounds 
musikalische Subkultur-Geschichte 


12.00 
Raumfahrtmagazin Planet Sounds 


Weltmusik-Magazin 


13.00 


Jamon Iberico 17 Grad 


Medien für den Rest 


14.00 
Das lyrische Duo:  Mausefalle 
Erde Krimis 
15.00 


Lyrix Delirium 
Junge Wortkultur 


Pura Vida Sounds 
musikalische Sub- 
kultur-Geschichte 


16.00 

agoRadio 
Beiträge zu Kultur 
und Politik 


Radio Datscha 


17.00 
Serendipity 
Jezz, Lyrik, Prosa 


18.00 
Baobab Musikgeschichten 
extended 
afro-carribean 
music 
19.00 
Hörspiel auf 
Verlangen 
20.00 
Freispiel: 


das Spiel mit dem Hören 


21.30 
DJ Nordpol- 
zigeuner 

der schlechteste 
Radio-DJ aller 
Zeiten 


23.00 
Radio- 
Revolten- 
Radio 


Lyrics & Letters 
Portraits 


24.00 
Leviathan 

gelesene Literatur 

1.00 

Schwarzlicht 

Batcave, Deathrock und Gothpunk 


3.00 
Secret Thirteen 


avantgardistische und elektronische Musikmischungen \- q Q 


4.00 
Nachtmusik 


Beat in Stereo 


Küchenradio.org 
essen und 
diskutieren 


Lyrics & Letters 
Portraits 


Sektstunden- 
qualität in 
fremden Küchen 
radio mobil 


Downtownjazz: 
Out Of Nations — 
Quest 


Tinya 
Musikkulturen 
der Welt 


Grenzpunkt Null 


Wutpilger 
Streifzüge 


22.30 
Bb2/A 


two bands a an actor 


Riaon 
dunkler Pop 


Tzadik-News 
radical jewish 
culture 


Liedermaching 
Songwriter aus 
aller Welt 


Bücherwurm 


Grenzpunkt Null 


CORAX-History 


Serendipity 
Jazz, Lyrik, Prosa 


Phoenix 
Nicht zu überhören! 


Maschinische 
Dichtung 
elektronische Musik 


Post Twink 
Queer-Show 


Bb2/A 
two bands & an actor 


Krachbunt 
rAus:Leben 


Di 2.4. / 20.15 Uhr/nt 
Es brennt 


Uwe von Seltmann über Mordechai Gebirtig, 
Vater des jiddischen Liedes, der 1942 im 
Krakauer Ghetto von Deutschen ermordet 
wurde. Doch rund 170 seiner Gedichte und 
Lieder haben die Schoah überlebt. Aus 
Archiven hat Uwe von Seltmann zahlrei- 
che neue Entdeckungen zu Leben und 


| Werk des Poeten zusammengetragen. 


Sa 30.3./14 Uhr /Reil78 
Soli-Party 
Fetzige Reilesoliparty, vom Haus fürs Haus: 
Getreu dem Motto Bohemität erleben! gibt es 


Spiel, Spaß und Schabernack in die Villa am 
nördlichen Stadtrand. 


Sa 30.3. / 21 Uhr / Hühnermanhattan 
Tangerine Sunrise + Karl And 
The Midnight Hippies 


Garage/psych rock aus Tel Aviv und 
Spacerockjazz aus Halle 


Sa 30.3./20.30 Uhr / Brohmers 
Owl-Eye-Ring 


Nicht zum ersten Mal auf einer Bühne in 
Halle: das dream-pop Kollektiv aus Italien 
und Schweden. 


Mo 1.4. /19 Uhr / Literaturhaus 


Die unerträgliche 
Leichtigkeit des Seins 


Im Rahmen der Reihe Film und Psychoana- 
lyse wird zum 90. Geburtstag des tschechi- 
schen Autors Milan Kundera nach Prag ins 
Jahr 1968 geschaut. 


Di 2.4. / 17.30 Uhr / Mötzlicher Straße 
Protestexkursion im 
Trothaer Wäldchen 


Die Initiative Pro Baum und der Arbeitskreis 

Hallesche Auenwälder laden zu einer Protest- 
exkursion gegen die Ringelungen im Trothaer 
Wäldchen ein. 


Mi 3.4. /20 Uhr /Conne Island 
Die Goldenen Zitronen 


Sezieren, aufspießen, Widersprüche polieren. 
Nörgel, nörgel, mecker mecker. Vielleicht 
sind die Goldenen Zitronen nach wie vor eine 
Punkband, aber wenn dem so ist, dann ist 
Punk eine Haltung, die Haltungen sucht, die 
es noch nicht gibt. 


Mi-So 3.-7.4. / (zumeist) Puschkino 
Monstronale 


Kurzfilme auf großer Leinwand. Dazu: Work- 
shops, Kinderprogramm, Preisverleihung 
und Festivalparty. 


Do 4.4./19 Uhr/VL 
Vom Wohnen im Abriss zur 
Instandbesetzung 


Nichtvergebene Wohnungen wurden bezogen, 
Klubs eröffnet und dies oft unter Mithilfe von 
Anwohner*innen, Behörden und anderen 
Betroffenen. Das große Andersrum (1989 ff) 
ermöglichte dann eine scheinbar unfassbare 
Freiheit in den Gestaltungsmöglichkeiten. 
Diese schwanden in dem Maße, wie sich das 
neue Herrschaftssystem etablierte. Es wird 
die Zeit von Mitte der Achtziger bis Anfang 
der Neunziger beleuchtet. 


Do 4.4. /19 Uhr / Reil78 
Türkische Faschisten in 
Deutschland 


Niemand kann auf Dauer eine Maske tragen: 
Mit bundesweit schätzungsweise 18.000 
Mitgliedern und weitaus größerem Personen- 
umfeld und einer stramm nationalistischen, 
rassistischen und islamistischen Ideologie, 
ist sie größte faschistische Organisation 
Deutschlands: die sogenannte Türk Feder- 
asyon. Der Vortrag soll als Einstieg zum 
Thema Graue Wölfe dienen. Er behandelt die 
ideologische Basis der verschiedenen Orga- 


nisationen, die den Grauen Wölfen zuge- 
rechnet werden. Gleichzeitig soll nach einer 
klugen politischen Strategie gefragt werden. 


Do 4.4. + Fr 5.4. / Landtag, Magdeburg 
Protest gegen das Gesetz zur 
»Geordneten Rückkehr« 


Do-So 4.-7.4. 
Paul-Gerhardt-Kirche + UT Connewitz 


20 Jahre Exile On Mainstream 


Zwei Jahrzehnte aktiv, knapp 90 Veröffentli- 
chungen - das ist die Bilanz, welche sich das 
kleine, aber feine Label Exile On Mainstream 
um den Überzeugungstäter Andreas Kohl auf 
die Fahnen schreiben kann. Deswegen 
beschenkt sich der Labelgründer ein wenig 
selbst und veranstaltet ein viertätiges Jubilä- 
umsfestival. Daneben gibt es eine kleine 
Kunstausstellung und am letzten Festivaltag 
ein Kaffeekränzchen mit selbst gebackenem 
Kuchen und eine freie Session für alle begei- 
sterten Musiker und solche, die es sein 
möchten. Neben anderen mit: Dälek, Bulbul, 
A Whisper In The Noise, Volt, The Antikaroshi 


Fr + Sa 5. + 6.4./20 Uhr / Puppentheater 
Wenn mich einer fragte 


Ein Stück über Stefan Heym und Chemnitz. 


Fr 5.4. /12 Uhr / Volkspark 
Festival of Ideas 


Treffen zu den großen Zukunftsfragen von 
Klima und Co: Muss alles immer so weiter 
gehen oder ist eine solidarischere und ökolo- 
gischere Zukunft für alle Menschen möglich? 


Sa 6.4. / 13 Uhr 
Weißes Haus, Seebener Straße 193 


Wir sind entspannt. 
Es geht uns gut. 


Offener Wortwechsel mit Absolvent*innen 
der BURG über ein Leben danach. Entschei- 
dende Frage: Wie(so) wollen wir (so) arbeiten? 


Sa 6.4./20 Uhr /Reil78 & CORAX 95,9 FM 
Heimat - eine Besichtigung 
des Grauens 


Ein Anti-Heimatabend von und mit Thomas 
Ebermann und Thorsten Mense: Im Namen 
von Idyll, Harmonie, Tradition, Brauchtum, 
Familie und weiterer Höllen wird gegen die 
Fremden und das Fremde zu Felde gezogen. 
Was man bereits ohne Meinungsforschung 
erkennen konnte, wurde mittlerweile auch 
empirisch belegt: Je mehr Heimatliebe, desto 
ausgeprägter die rassistische Gesinnung. 
Unbeeindruckt davon, stets dem Konstrukti- 
ven verpflichtet, bastelt die Zivilgesellschaft 
an »alternativen< Heimatbegriffen. Das und 
vieles mehr — das Absurde und das Gefährli- 
che - wird an diesem Abend auf Bühne und 


R/ Ali Ne. / 
| \ 


IESEHRENNNENRNI 


Leinwand besichtigt und vorgeführt, nach- 
gespielt und kommentiert, analysiert und in 
die Tonne getreten. Stets parteiisch auf der 
Seite der historischen und zukünftigen Opfer 
der Heimat. 

PS: Frank Spilker (Die Sterne) trägt eine 
brauchtumsfremde Komposition bei. 

PPS: Alternativtermin in Leipzig (Conne 
Island): Di 23.4. /19 Uhr. 


So 7.4. /15 Uhr / Cineding Leipzig 
Das Wintermärchen 


Sonntagsmatinee: Lesung mit Ralf Höller 
aus Anlass 100 Jahre Münchner Räterepublik. 


Mo 8.4. /18 Uhr / Melanchthonianum 
Europa am Limit 


Vortrag von Andrea Komlosy: Grenzen 

sind in aller Munde. Sollen sie offen sein, 
damit Kapital, Waren und Menschen frei 
zirkulieren können? Oder bieten Migrations- 
regime, Kapitalverkehrskontrollen und 
Handelsprotektionismus die Möglichkeit, 
den Ungleichheiten, die aus Freihandel und 
Arbeitskräfteverschiebungen erwachsen, 
gegenzusteuern? Die Fronten sind verhärtet, 
die Kontroverse wirkt als Spaltkeil, der 

alte weltanschauliche Lager durcheinander- 
wirbelt. Die sozialen und wirtschaftlichen 
Grenzen, die uns alle betreffen, geraten durch 
die Konzentration auf die staatlichen bzw. 
suprastaatlichen Grenzen allerdings aus dem 
Blick. 


Di 9.4. / 18 Uhr / Steintorcampus 
Poliklinik - Gesundheit ist eine 
soziale Frage 


Wie kann medizinische Versorgung frei von 
sektierenden Machtdimensionen aussehen 
und gewährleistet werden, dass sie unabhän- 
gig von sozialer Zugehörigkeit geschieht? 
Aktive der Poliklinik Veddel und des Gesund- 
heitskollektivs Berlin mit Vorschlägen. 


Di 9.4. / zeittba/MLU 
LIEBE 


What is love? singt Haddaway hingebungsvoll 
ins Mikro, doch was es denn nun eigentlich 
mit der Liebe auf sich hat, das verrät er nicht. 
Mehr klärt der Persönlichkeitspsychologe 
Kay Brauer zum Auftakt der Veranstaltungs- 
reihe LIEBE - ein Gefühl aus soziologischer und 
psychologischer Sicht. 


Di 9.4. / 18 Uhr / Neuwerk 
Jour Fixe mit Peter Piller 


Der in Hamburg lebende Künstler Peter 
Piller hält einen Vortrag über sein Schaffen. 
Seine Arbeiten umfassen Zeichnungen 
und Fotografien, aber unter anderem auch 
das Archiv Peter Piller, in dem er Bilder in 
thematischen Serien zusammenstellt. 


je 


Mi 10.4. / 17 Uhr / Universitätsplatz 
Linksgrünversiffter 
Stadtrundgang 


Zweite Runde, diesmal mit neuen Orten der 
reichhaltigen Subkultur in Halle. 


Do 11.4. /20 Uhr /ACC, Weimar 


Der ganze Südosten ist unser 
Hinterland 


Klaus Thörner über 150 Jahre deutscher 
Politik gegen einen jugoslawischen Staat: 
Die Wiedervereinigung und die Wirtschafts- 
krise Jugoslawiens in den 1980er Jahren 
ermöglichte der Regierung unter Kohl und 
Genscher ein Anknüpfen an die Pläne des 
Kaiserreiches und des Nationalsozialismus. 
Die von ihr durchgesetzte staatliche Separie- 
rung Sloweniens und Kroatiens bedeutete 
die zweite Zerschlagung Jugoslawiens und 
hatte den Bosnien-Krieg von 1992-95 und 
den Kosovokrieg von 1999 zur Folge. 


Fr 12.4. /23 Uhr / Goldene Rose 
Soiree. Mystique 
Es könnte ein mystischer Abend mit einem 
berauschenden Fest werden, musikalisch 
untermalt von sanften Klängen des Down- 


beat und klingenden Tönen des Tech-House. 
Dresscode: mythische, fabelhafte Wesen ... 


Sa 13.4. / Reil78 
MXM & Pavel 


Das Gegenteil von Frauenarzt (Shame on you, 
Salty Sounds): Guter Hiphop ohne Sexismus. 


bis Sa 13.4. / Juridicum 
Einige waren Nachbarn 
Ausstellung. Warum beteiligten sich einige 
eifrig und aktiv an der Verfolgung und 
Ermordung von Jüdinnen und Juden? 


Warum schwiegen so viele und nahmen 
die Verbrechen hin? 


Sa 13.4./20 Uhr/ Literaturhaus 
Chris Jarrett 


Soir&e der Akademie der Künste Sachsen- 
Anhalt mit einem Konzert des Jazz-Pianisten. 
Jarrett lässt Jazz, Klassik, Avantgarde und 
Weltmusik verschmelzen. 


Mo 15.4. /20 Uhr /cineding, leipzig 
Sonntagsmatinee 


Ann Cotten und Maja-Maria Becker lesen aus 
ihren neuesten Arbeiten. 

Di 16.4. /18.30 Uhr / Zazie 

A Woman captured 


Film & Gespräch über Moderne Sklaverei 
in der Pflege: Marisch ist 52 Jahre alt und 


als Haushälterin tätig. Sie wird von einer 
Familie zehn Jahre lang wie eine Sklavin 
gehalten, darf das Haus nur mit ausdrückli- 
cher Erlaubnis verlassen und musste ihren 
Ausweis bei ihrem »Arbeitgeber< abgeben. 

Sie ist eines der mehr als 45 Millionen Opfer 
moderner Sklaverei. Ein beobachtender 
Dokumentarfilm, der fast ausschließlich in 
dem Haus gedreht wurde, in dem Marisch 
eingesperrt war. Im Anschluss: Gespräch mit 
Tine Haubner (Universität Jena) über Aus- 
beutung in der Pflege und moderne Sklaverei 
im Bereich haushaltsnaher Dienstleistungen. 


Do 18.4./19 Uhr /translib, leipzig 
Negrophobie 
Dennis Schnittler sagt in 120 Minuten 


grundsätzliches zum Rassismus gegen 
schwarze Menschen. 


So 21.4. / Reil78 
DesTeufels + Cancer Clan + 
M.O.R.A 


Up the metalpunx_d-beat vs. blastbeats_from 
Hell + Postdammmt-beach-violence_blast- 
blastblast + Angry-pissed-old to new school 
Hardcore/Punk 


Mi 24.4. / 18 Uhr / Roter Salon, Stendal 
100 Jahre Bauhaus 


Kritische Beiträge und Perspektiven mit 
Bernd Hüttner. Hüttner und Georg Leiden- 
berger sind Herausgeber des gleichnamigen 
Buches im Metropol-Verlag. 


Do 25.4. / 20Uhr / Pierre Grasse 


MCFdM 


Vintage sounds with hints of 60’s psychede- 
lia, lyrics inspired by the po&tes maudits and 
the figurative art and a desire to be heard, 
despite the difficulties facing artists today. 


Do 25.4. / 21 Uhr/VL 
atmen,weiter... + Partout 
atmen,weiter: treibende, düstere Variante mit 
Screamo- und HC-Anleihen, die ihre Wur- 
zeln wahrscheinlich im Postpunk und Emo 
der 1990er hat. 
Partout: Inspiriert von Kapellen wie Turbo- 


staat über Die Nerven - schneller Punkrock 
bis zu hypnotisch-monotonem Post-Punk. 


Do 25.4. /19 Uhr/ifz, leipzig 
Volks-Körper-Männer 


Vortrag von Kim Posster zur Kritischen 
Theorie von Männlichkeit und Staatsfetisch. 


Fr 26.4. /19 Uhr /Reil 78 
STAU 


Filmvorführung und Vortrag 


Fr 26.4. /20 Uhr / ACC Galerie Weimar 
We have built cities for you 


Lidija Krienzer-Radojevic über Widersprüche 
des jugoslawischen Sozialismus: Die 1980er 
waren in Jugoslawien von massiven Streiks 
und Reformen im Bereich der Arbeit geprägt. 
Im Vortrag sollen aber auch Parallelen 
zwischen dem Jugoslawien der 8oer-Jahre 
und aktuellen Entwicklungen in der Europä- 
ischen Union angesprochen werden. Damals 
wie heute haben wirtschaftliche Krisen zum 
Erstarken nationalistischer Kräfte geführt. 


Do 2.5./2ı Uhr/ UT 
MONO + Arabrot + Jo Quail 


Japanische Post-Rock Quartett mit einzigarti- 
gen, orchestralen Arrangements in typischer 
Shoegaze-Manier mit einer gehörigen 
Portion Noise. Auf der Tour zum neuen 
Album werden Mono vom norwegischen Art- 
Rock Projekt Arabrot sowie der langjährigen 
Gefährtin und One-Women-Cello Ensemble 
Jo Quail begleitet. 


Fr 3.5./21 Uhr/VL 
Hammerhead + Hatehug + 
One Step Ahead 


The CheeseCake präsentiert: Legenden und 
Nachwuchs des HC-Punk. 


ab Mi 8.5. / Neuwerk 
Bio, Kunststoff - oder beides? 


Ausstellung und Veranstaltungsreihe zum 
Thema Biokunststoffe und deren Nachhal- 
tigkeit. 


Do 9.5./20 Uhr / ACC Galerie Weimar 
Jugoslawien — das Ende des 
deutschen Pazifismus 


Vortrag von Felix Riedel: In der Linken 
wurde der Zerfall Jugoslawiens als Manipula- 
tion von außen interpretiert: Die ethnischen 
Gruppen seien von einem wiedervereinten 
Nazideutschland gezielt in den Bürgerkrieg 
gehetzt worden, um den letzten sozialisti- 
schen Staat in Europa zu zerschlagen. Dabei 
wurde primär Slobodan MiloSevic als Opfer 
westlicher Verschwörung gezeichnet und 
rationale Erwägungen der NATO und Russ- 
lands zur Intervention im zerfallenen Jugo- 
slawien in Abrede gestellt. Diese Perspektive 
auf ein Jugoslawien als utopischen, sozia- 
listischen Antagonisten des Westens war 
bereit, die kritischen Stimmen, die Krisen 
in der jugoslawischen Gesellschaft und Titos 
Misswirtschaft zu ignorieren. 


HALLE 


Do 9.5./19.30 Uhr 
Volksbühne am Kaulenberg 


Mehr Bass 


Der weitgereiste Akki Schulz zeigt im neuen 
Soloprogramm die verblüffende Klangvielfalt 
seines wunderschönen Instruments (Kontra- 
bass) und emotionsgeladenen Gesang. 


Do 9.5./20 Uhr /GiG 
DYSE 


Power Rock ohne Idioten. 


Fr-So 10.-12.5. / VL 


VL-Mai-Hoffest 


Cocktails und andere Getränke, veganes & 
vegetarisches Essen, Kinderfest (Samstag), 
Soli-Sonntag und musikalisch breitge- 
fächertes: Dilletanten Punk, Riot-Rock, 
Anarcho-Anti-Musik, Rap, Techno, Zecken- 
schanksongs, Antikapitalistische Klagelieder, 
80s/9os Pop Trash... 


bis So 12.5. / Galerie im Volkspark 
Reportagen 


Ausstellung von Ulrich Klieber: Klieber unter- 
richtete nicht nur an der BURG, sondern 
auch an Kunsthochschulen in China, Japan 
und Vietnam. Der Ausstellungstitel nimmt 
darauf Bezug, verweist aber auch auf seinen 
lockeren, tagebuchähnlichen Malduktus. 


So 12.5. /15 Uhr / Cineding Leipzig 
Über Jonas Mekas 


Heike Geißler und Anne König lesen aus 
den Tagebüchern des jüngst verstorbenen 
Avantgardefilmers. Mekas (1922-2019) 
arbeitete mit Andy Warhol, George Maciunas 
und vielen anderen zusammen. In New York 
prägte er das New American Cinema, aber 
zum Filmemachen kam er relativ spät. 1944 
mussten Mekas und sein jüngerer Bruder 
Adolfas vor den Nazis fliehen, weil sie Flug- 
blätter vervielfältigt hatten. 


bis Sa 18.5. / Flughafen Leipzig-Halle 
GATE 1-7 


In einem leeren Ladengeschäft des Flughafens 
zeigen Studierende der Burg Giebichenstein 
in insgesamt sieben Präsentationen u.a. Foto- 
grafien, Installationen, Grafiken und Objekte. 
Die wöchentlich wechselnden Ausstellungen 
thematisieren das Gate als Schwelle zwi- 
schen unterschiedlichen Orten, Zeiten und 
Geschwindigkeiten, als einen Ort des 
Wartens und der Bewegung. Zusätzlich zu 
den Präsentationen finden auch Aktionen 
und Interventionen vor Ort statt. 


EEE un 
So 19.5. / Reil78 
crisis benoit 


wrestling grind 


GERN 


Di 21.5. /19 Uhr / Melanchthonianum 
Risse in der Welt 


Julian Kuppe über Materialismus, Kapitalis- 
mus und Klimawandel: Im Vortrag soll 
erläutert werden, warum es angesichts des 
Klimawandels und weiterer ökologischer 
Problemkomplexe entscheidend ist, von 
einer materialistischen Sichtweise auszuge- 
hen, die Marx und der an ihn anschließen- 
den kritischen Theorie folgt. 


Mi 22.5. /19 Uhr / Ariowitsch-Haus, Leipzig 
Der letzte Nazijäger 


Wenn NS-Kriegsverbrecher weltweit vor 
Gericht stehen, ist meist Efraim Zuroff als 
Fahnder oder Beobachter daran beteiligt. 
Der als letzter Nazijäger bekannte Historiker 
und Leiter des Simon Wiesenthal-Centers 
in Jerusalem ist ein ständiger Mahner für 
die Aufarbeitung der NS-Verbrechen. Rund 
40 Täter brachte er vor lokale Gerichte - ver- 
urteilt wurden jedoch die wenigsten. 


Do 23.5. / ort tba 


Paarinteraktion 
und die (De-)Institutionalisierung von 
Liebesbeziehungen 


Zweiter Teil der Veranstaltungsreihe LIEBE 
- ein Gefühl aus soziologischer und psychologi- 

scher Sicht über Liebe im Kapitalismus. Es 

spricht der Soziologe Olivier Arranz-Becker. 


Do 23.5. / 20Uhr / Pierre Grasse 


Arik Dov 


Soft yet rough - and bursting with emotion — 
this is Arik Dov: Californian folk musician. 


Do-Sa 23.- 25.5. / Peißnitzhaus 


SaltCityPunkFestival 


Tenor: Nicht mehr ganz so junge Menschen 
spielen DeutschPunk statt Deutschland. 
Unter anderem dabei: Gleichlaufschwankung, 
Herbst in Peking, Müllstation, Schleim Keim 
(fast in Originalbesetzung), ... 


Fr 24.5. / 20 Uhr / Pierre Grasse 


Punktz 
AlltagsbewältigungsJazz. 


ab Sa 25.5. / Dessau 


Werkleitz Festival 2019 
Zwei Wochen: Modell und Ruine. 


Sa 25.5. /12 Uhr / Peißnitzhaus 


Veganes Frühlingsfest 


Do 30.5. / Reil’78 
makkmat 


grindcore 
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RADIO CORAX kann finanziell nur 

durch die Unterstützung seiner Höre- 

rinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
und Fördermitglieder, seiner Partner*innen bei 
Projekten und Veranstaltungen und anderer 
Förderer überleben. 

Wir bedanken uns besonders für regel- 
mäßige Geldspenden bei Anita & Siegfried 
G., Klaus S., Götz R., Daniela B. für Einzel- 
spenden bei Torsten L. Herzlichster Dank 
gilt auch allen alten und neuen Mitgliedern 
des Förder- und Freundeskreises RADIO 
CORAX (www.ffk.radiocorax.de). 

Für Projektförderungen danken wir dem 
Fachbereich Kultur der Stadt Halle (Saale). 
Weiterhin gilt unser Dank für die Förderung 
dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, 
dem Landesamt zur Regelung offener Ver- 
mögensfragen, 2. SED-UnBerG, Integration, 
Erwachsenenbildung, Ausbildungsförde- 
rung, der Aktion Mensch, dem Goethe- 
Institut, der Kunststiftung des Landes 
Sachsen-Anhalt und der Bundesagentur für 
Arbeit. 

Zudem danken wir der Landesmedien- 
anstalt Sachsen-Anhalt, der Studierenden- 
schaft der Martin-Luther-Universität, der 
Stadt Halle (Saale) und dem Bundesamt für 
Familie und Zivilgesellschaft für die regel- 
mäßige Unterstützung von RADIO CORAX. 


GER 


FORDER- & 
FREUNDES- 
KREIS 


www.ffk.radiocorax.de 


DA 


her 


» www.transit-magazin.de 


I 


F Beräumung Entsorgung Kleintransporte 


Haushaltsauflösungen 
Umzüge mit Eigenleistungen 


Thomas Scheffler 


Lessingstraße 6 06114 Halle (Saale) 


Tel 0345.2 90 73 33 
Mob 0171.9 62 60 06 
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7.4. / 14 - 17 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


Mobile Music Worksho 


Wir wollen eine Noise Crowd gründen 


Andre Damiäo ist bis Juni Gastkünstler 

bei RADIO CORAX (Vorstellung s. Rückseite) 
und beschäftigt sich mit mobiler elektro- 
akustischer Musik und kollektiver Musik- 
produktion. Seit sechs Jahren initiiert der 
Künstler in Säo Paulo eine alternative 
Karneval-Gruppe, den Bloco Ruido (Lärm- 
Gruppe), die mit selbstgebauten elektro- 
nischen Instrumenten durch die Stadt zieht. 
Während seiner Residenz bei CORAX will 
Andre diese Praxis auf den Radioraum aus- 
weiten. Eine neue Noise Crowd soll entstehen, 
die ungehörte Klanggeschichten in den 
urbanen Raum schreibt, und on und off Air 
die Beziehung zwischen Raum und Klang 
erforscht. Die Klangobjekte für die Perfor- 
mances werden wir selbst bauen, aus Laut- 
sprechern, Schaltkreisen, Mobiltelefonen, 
Sirenen etc. 

In dem Auftakt-Workshop stellt Andre seine 
künstlerische Arbeit vor, schlägt eine Reflek- 
tion des urbanen Klangraums vor, und zeigt, 
wie die Klangobjekte für die Performances 
gebaut (kleine Synths und Lautsprecher) und 
zum Klingen gebracht werden können. 
Teilnahmevoraussetzung: Interesse am und 
Lust auf’s Hören, Klingen und Selbst-bauen. 
Da der Workshop der Auftakt für die 
Gründung einer Noise Crowd ist, wäre es 
schön, wenn du Zeit und Muße hast, im 
April und Mai an weiteren Treffen und Per- 
formances teilzunehmen. 

Der Workshop wird in englischer Sprache 
stattfinden, aber: wir helfen uns gegenseitig 
mit Übersetzung, falls nötig. 


English version & mehr Info: 
radioart-residency.net 


12.—14.4. 
Fr 17-21 Uhr, Sa & So 10-19 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


Radio für Studierende 


Studieren kann mehr sein als Seminar, Vorle- 
sung oder Prüfung. Studieren ist auch eine 
Zeit des Entdeckens und Reflektierens. Ein 
Instrument dazu kann das Radio sein. In 
diesem Workshop werden Kenntnisse des 
Radiojournalismus vermittelt, wie: Recher- 
che & Quellenarbeit, Interviewführung, 
Reportage- & Studiotechnik, Schnitt und 
Montage, Schreiben fürs Hören. Begleitet 
durch Ralf Wendt und Stephanie Scholz. 
Anmeldung: quessel@msa-online.de oder im 
Seminarkalender auf www.msa-online.de 
Kursnummer: B 2019 008 bei Anmeldung 
bitte angeben / TN-Gebühr 10 € mitbringen 


15.-17.4. / 9.00 -16.30 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reichardtstr. 8 


Schnitt und Editing 
mit Samplitude 


Mit dem Samplitude-Producer ist alles in 
einem Programm möglich: Analog-Digital- 
Wandlung (Aufnahme), Schneiden und 
Arrangieren der Aufnahmen. Für Fortge- 
schrittene und Natur-Talente gibt es einen 
Crash-Kurs im Jingle-Bauen (Gratis-Software 
für’s Weiterarbeiten).Es sind keine Vorkennt- 
nisse erforderlich. 

Anmeldung: quessel@msa-online.de oder im 
Seminarkalender auf www.msa-online.de 
Kursnummer: 2019 065 bei Anmeldung 
bitte angeben / TN-Gebühr: 10 € bitte am 
ersten Tag mitbringen 


3.-5.5. + 14.-16.6. 
Fr 18-21 Uhr, Sa 10-ı8 Uhr, So 10-20 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


Einstiegsworkshop für's Senden 


Ganz praktisch für Neueinsteiger: von der 
Idee bis zum fertigen Beitrag, über Aufnah- 
megeräte, Studio, Interviews, CORAX-Innen- 
leben und Radiomachen. 

TN-Gebühr: 30 €; für Praktis und Vereinsmit- 
glieder 10 €; am ersten Tag mitbringen oder 
überweisen. Anmeldung: info@radiocorax.de 


oder 0345 .4 70 07 45. 


11.-14.6. / 9.00 -16.30 Uhr, Fr bis 14 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reichardtstr. 8 


Das Stadtteilstudio 


mobiles Radio 


Mit kleiner Technik ist Radiomachen von 
überall möglich. Wir erkunden Euren Stadt- 
eil, Euren Verein, Eure Institution oder ein- 
fach Landschaft und senden in Studioqualität. 
Alles rund um LTE-Übertragungsstandards, 
Mobile Mixer, öffentliche Radiosituationen 
und Reportage. Begleitet von Ralf Wendt und 
Daniel Ott. 

Anmeldung quessel@msa-online.de oder über 
den Seminarkalender auf www.msa-online.de 
dabei Kursnummer angeben: 2019 103 


24.-28.6. / 9.00 -16.30 Uhr, Fr bis 14 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reichardtstr. 8 


Das Radio-Feature 


Das Feature ist die hörbare Lust am Wort im 
Radio. Radiokunst trifft Themenpräsenta- 
tion - seit Go Jahren gibt es diese unter- 
haltsame Form der Radio-Sendung. Aufbau, 
Materialerstellung, Schreiben für’s Hören, 
Dramaturgie, Schnitt und Arrangement erge- 
ben nach 5 Tagen ein Mini-Feature über ein 
Thema Ihrer Wahl. Begleitet von Ralf Wendt. 
Anmeldung quessel@msa-online.de oder über 
den Seminarkalender auf www.msa-online.de 
dabei Kursnummer angeben: 2019 118 
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Elektro-akustische Musik mobil machen 


Andre Damiäo aus Säo Paulo ist der neue Artist in Residence 


Andre Damiöos Klangkunst verbindet Musik 
und Electronic Art. Bis Juni ist Andre 
Gastkünstler bei RADIO CORAX und erprobt 
on und off Air eine kollektive Klangpraxis im 
öffentlichen Raum. 


Mit seinen Performances und Installationen 
wirft Andre eine kritische Perspektive auf 
die elektro-akustische Kunstproduktion. 
Bereits während seines Studiums der 
elektro-akustischen Komposition in Säo 
Paulo hat ihn die musikalische Auffüh- 
rungspraxis enttäuscht: Die Universität war 
sehr gut ausgestattet, wir hatten diese Laut- 
sprecher-Orchester mit über achtzig Lautspre- 
chern, aber niemand kam zu den Konzerten, 
außer denen, die anwesend sein mussten. In 
dieser Art von Konzertraum war es unmöglich, 
nach neuen Wahrnehmungen von Musik 

zu suchen oder eine kritische Perspektive auf 
Klang zu werfen. 

Das war einer der Impulse, die den 
Künstler dazu veranlassten, den Konzert- 
raum zu verlassen und die elektro- 
akustische Musik auf die Straße zu tragen. 
Seit 2013 initiiert Andre eine alternative 
Karneval-Gruppe, den Bloco Ruido (Lärm- 
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Block), der jährlich zum Aschermittwoch, 
dem Tag nach den großen Karneval-Events 
und vor dem zurückgekehrten Alltag, mit 
selbstgebauten elektronischen Instrumen- 
ten durch die Straßen von Säo Paulo zieht. 
Der Bloco Ruido ist auch deshalb entstanden, 
weil ich während der großen Demonstratio- 
nen, die 2013 in Säo Paulo stattfanden, ange- 
fangen habe, über das Zusammenwirken von 
Klang und Raum nachzudenken. Damals 
sind viele Menschen gegen die Teuerung der 
Bustickets auf die Straße gegangen. Zugleich 
wurde in dieser Zeit der Karneval zu einem 
riesigen Event. Auf die Straße zu gehen und 
Lärm zu produzieren, wie der Bloco Ruido 

es macht, ist einerseits eine politische Haltung 
in Bezug auf die Produktion und Rezeption 
elektro-akustischer Musik, andererseits geht es 
mir dabei um eine eine ästhetische Frage, um 
die Erforschung von Klang und Raum. 

Das Konzept des Bloco Ruido ist ein 
Plädoyer für eine andere Art der Musik- 
produktion, bei der es vor allem auch um 
den kollektiven Entstehungsprozess der 
Musik geht. Jedes Jahr findet sich eine 
neue Gruppe zusammen, die gemeinsam 
ihr Instrumentarium aus Lautsprechern, 
Schaltkreisen, Mobiltelefonen und anderem 
baut, zusammen die Performance ent- 
wickelt und aushandelt, wo und wie sie 
agieren will. Das ist erst einmal eine sehr 
naive Idee, »Hey, lasst uns die Lautsprecher 
auf die Straße tragen«. Aber wenn du das 
machst, verändert sich notwendigerweise der 
gesamte Prozess des Musikmachens und 
des Aufführens. Es hinterfragt die Idee von 
Komponist, Ausführenden und Publikum, 
weil diese Funktionen vermischt werden. 


Der Bloco Ruido kritisiert damit nicht nur 
die musikalische Aufführungspraxis, 
sondern auch die Nutzung von Technologie 
in der Musik. Anders als andere Konzepte 
des Musikmachens mit mobilen Geräten, 
verweigert sich Andre der Nutzung von 
Iphones und anderen von Großkonzernen 
hergestellten elektronischen Geräten: 
Wir nutzen Instrumente, die wir selbst herstel- 
len, statt fertige »black boxes<, die sehr viele 
Features enthalten, die wir nicht wollen, und 
deren Funktionen uns verborgen bleiben. 
Während seiner Residenz bei CORAX 
will Andre das Konzept des Bloco Ruido 
auf den Radioraum ausweiten. In Halle soll 
eine neues Kollektiv entstehen, das sich 
klanglich in die Stadt und in den Äther ein- 
schreibt. Im April wird ein erster Work- 
shop stattfinden (siehe S. 23), auf den eine 
Reihe von Klang-Performances folgen 
soll, die den öffentlichen Raum akustisch 
erforschen. 


Auf dem Laufenden bleiben: 
www.radioart-residency.net 


Radio Art Residency ist ein Residenz-Programm in 
Kooperation mit dem Goethe-Institut 
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Gefördert durch 
die Kunststiftung des Landes Sachsen-Anhalt 


KUNSTSTIFTUNG 
SACHSEN-ANHALT 


MONSTRONALE 
03. — 07. April 2019 ZI 


INTERNATIONALES KURZFILMFESTIVAL HALLE (SAALE) 


INFORMATIONEN UND PROGRAMM UNTER 
www.monstronale.org 


